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Berl berſicht der Nachrichten. 
P. 
Hanno g der Provinz Sachſen und Poſen. — Aus 
Sten, und Apenrade. Aus Kopenhagen. — 
8 aus Paris. — Aus London. — Aus dem 
a 2 
Amer, Aus Brüſſel. — Aus Rom. — Aus 


Letzte Nachrichten. 


Wen. 


** 
chen ins 


Inland. 
klin, 11. Novbr. — In den letzten Wo⸗ 
eine merkwürdige Legende durch faſt alle Zei⸗ 
bade utſchlands; es hieß darin, die ſozialen Ver⸗ 
Schw rd: Amerika’. befänden ſich in bedeutenden 
kurzer zungen, deutſche Sozialreformer hätten dort in 
keit . it ein ausgedehntes Terrain für ihre Wirkſam⸗ 

en, in Net Vork wirke mit erſtaunlichem 
richig 5 Sozial⸗Reform ein gewiſſer Kräge, deſſen 
einige 5 


lich dort ; Zustände kennen zu lernen und wo mög⸗ 
ſuchen. e Anwendung ſozialiſtiſcher Theorien zu ver⸗ 
Nach der überall hin verbreiteten Zeitungs⸗ 
Nor, den uun solche Verſuche nicht bloß Aus⸗ 
ihre Sr olg, ſondern ſtänden ſchon nahe am Ziele 
lezten bens. Aehnliche Gerüchte haben ſich in den 


a l j 
Va den nicht ſelten wiederholt, ſo oft in den 


grün Staaten ein auf ſozialiſtiſche Theorien be⸗ 
ang 5 ternehmen auftauchte; pomphaft wurde es 
folgen fn, und wenn man nach ſeinen weitern Er⸗ 


Kiffen ob 1 ſo war es meiſt ſchon im Untergang be⸗ 
behindert gänzlich verſchollen. Dies Letztere hat aber nicht 
dungen u . in Deutſchland durch wiederholte Ankündi⸗ 
a en Erfolgen ſozialiſtiſcher Unternehmungen in 
Manche 5 x Auswanderungstrieb verſtärkt wurde und 
Berichte m die Heimath verließ, gelockt durch jene 


ale. 
ger Ab 2 nun die vorhin erwähnte Nachricht in 


ſein; 
when als wird ſie die Luſt der Auswanderung in 
8 ung eimath verſtärken helfen. Deshalb erſcheint 
dicht 1 wohl angemeſſen, auf eine Prüfung jener Nach⸗ 
wirki „schen, um denen, die in Hoffnung auf Ver: 
Volle, ng ſocialiſtiſch er Pläne nach Amerika gehen 
Nr, M 3 zeigen, wie dort nach der Lage der Verhält⸗ 
ken a; den bisher gemachten Erfahrungen durchaus 
finder ges Terrain füt ſolche Beſtrebungen ſich vor⸗ 
heuer, ” den Vereinigten Staaten iſt die Arbeit 
say, insmittel und Land billig. Die Gemein 
hr e die Socialiſten oder Communiſten ver⸗ 
buen, nimmt die Arbeit des Einwanderers, 
ac w bat und giebt ihm Lebensunter⸗ 
Lage nicht fo theuer iſt. Sobald die mate⸗ 


welch, \ 1 
halt, 
tielle 
beit 


ausgegangen iſt, laſſen wir dahingeſtellt. 


. dbolitiſche Theorie die Vollendung der 


. 


— 
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Zeitung. 


Domäne kann ſich jeder Bürger für 50 Dollars Eigen⸗ 


thum verſchaffen. Die Richtung der amerikaniſchen 
Inſtitutionen, die für die Vervollkommnung der per⸗ 
ſönlichen Unabhängigkeit alle nur mögliche Sorge tra⸗ 
gen, iſt von den Hülfsmitteln, welche die Arbeit ſindet, 
begünſtigt. In den Verein. Staaten ſtellt die Arbeit 
nicht ein Einkommen, ſondern ein Kapital dar. Der 
Amerikaner arbeitet nicht für ſeinen Lebensunterhalt, ſon⸗ 
dern für eine unabhängige Stellung. Wenn er ſie be⸗ 
ſitzt, ſo will er ſie ausdehnen. Dieſe Geſinnung herrſcht 
durch alle Stände, Induſtriezweige und Handthierungen. 
Eine Gemeinſchaft, welche das Individuum und ſeine 
Arbeit in ſich vollſtändig aufgehen läßt, iſt eine auf 
europäiſche Theorien gegründete Einrichtung, die in den 
vereinigten Staaten ſchwer, ja faſt unmöglich) durchzu⸗ 
führen iſt, weil man damit eine phyſiſche und ſoziale Ab⸗ 
weichung von der Regel erſchafft. Dies wollen, heißt 
Licht anzünden ſtatt den Sonnenſchein benützen. Nun haben 
ſich allerdings ſchon von der europ. ⸗ſozialen Bewegung, 
ſowie im Verlaufe derſelben dort in engeren Kreiſen, wo ſie 
überhaupt nur ausführbar find, einige communiſtiſche 
Gemeinſchaften gebildet; aber welchen Erfolg haben ſie 
gezeigt? Die meiſten ſind in kurzer Zeit vollſtändig zu 
Grunde gegangen. Von den ältern gedeihen nur die⸗ 
jenigen ökonomiſch gut, welche geiſtig um ſo ſchlechter 
gedeihen. Es find die von den Anhängern eines bor⸗ 
nirten Pietismus gegründeten, die ſich in ihrer Stumpf⸗ 
ſinnigkeit um ſo leichter der dietatoriſchen Leitung eines 
weltlichen und geiſtlichen Oberhaupts fügen. Dies gilt 
zumal von der Harmoniften-Celonie Economy am Ohio, 
wo der Stifter Rapp nicht blos der allein Vornehme, 
ſondern auch der Vorwegnehmende iſt. In dieſer Co⸗ 
lonie herrſcht das Verbot der Ehe. Eine ähnliche Ge⸗ 
meinſchaft beſteht im Ohio⸗Staat zu Zoar, die im Jahre 
1819 von 300 Würtembergern begründet wurde. Am 
1. Jan. 1845 zählte dieſelbe nicht mehr als 180 Ein⸗ 
wohner. Die von R. Owen verſuchte Niederlaſſung 
zu Neu⸗Harmonie hatte nur zwei Jahre Beſtand. Im 
Jahre 1844 verſuchten mehrere Schweizer die Begrün⸗ 
dung einer Gemeinſchaft unter dem Namen Neu Helvetia; 
ſchwerlich dürfte jetzt noch nach Berichten aus dem vorigen 
Jahre eine Spur davon übrig ſein. Eine ähnliche 
Niederlaſſung, wie die zu Economy, verſuchten 600 Heſſen 
aus Darmſtadt, welche der Sekte der Inſpirirten an⸗ 
gehörten, in der Nähe von Buffalo und nannten ſie 
Ebenezer; viellticht gedeiht ſie, wenn ſie ſich ſtreng an 
die zu Economy befolgten Grundſätze hält und einen 
ähnlichen Leiter wie dort Rapp findet. — Eine andere 
Reihe von gemeinſchaftlichen Niederlaſſungen in Nord: 
Amerika bilden die ſogenannten Aktien- Geſellſchaften, 
bei denen das teligiöfe Bindemittel nicht wie bei den vorher 
erwähnten die Hauptſache bildet. Es giebt aber auch 
nicht ein Beiſpiel von derartigen Gemeinſchaften, wo 
dieſe nicht durch die Schwierigkeiten der Verwaltung, 
durch innere Uneinigkeiten und am Ende durch eine 
für die Einwanderer nachtheilige Berechnung compro⸗ 


im Jahre 1844 angelegt; Alphadelphia im weſtlichen 
Michigan zu Anfang 1844 begründet. Die Organi⸗ 
ſation dieſer Gemeinſchaft beruht auf dem Syſtem 
Fourier's. Die hauptſächlichſte Schwierigkeit, die einer 
richtigen Belohnung der Arbeit, hat bis jetzt noch nicht 
überwunden werden können, und der Gründer der Co⸗ 
lonie hat noch keinen Verſuch gemacht ſie zu löſen. 
Der Tagelöhner, welcher bei der Ernte hilft, und der 
Mechaniker, welcher den Bau der Hüttenwerke leitet, 
bekommen denſelben Gehalt, während anderswo der 
Erſtere etwa % Doll., der Zweite 2 Doll, erhalten 
würde. Ein letztes Beiſpiel dieſer Art von Gemein⸗ 
ſchaften mag Teutonia bilden, zu welcher ſich im Jahre 
1840 gegen 300 Deutſche aus den Staaten Neu: York 
und Penfplvanien vereinigten. Sehr glänzende Schil⸗ 
derungen von dieſem Unternehmen gelangten bald dar⸗ 
auf nach Europa; inzwiſchen aber ging die ganze Co⸗ 
lonſe zu Grunde. Im Jahre 1845 lebten nur noch 
fünf arme Familien dort. Diejenigen, welche einige 
Trümmer des gemeinſchaftlichen Vermögens aus dem 
Schiffbruche retten konnten, entſchloſſen ſich ihr Heil 
anderswo zu verſuchen. Gegenüber von ſolchen Erfah⸗ 
rungen, iſt man gewiß berechtigt, an den Nachrichten, 
welche zu dieſer Mittheilung Anlaß gegeben haden, zu 
zweifeln, zumal, wenn man die Einrichtungen, Sitten 
und Verfaſſung der Vereinigten Staaten in Rechnung 
bringt. Wenn die dortigen Inſtitutionen allerdings 
erlauben, daß alle Arten von ſocialiſtiſchen und commu⸗ 
niſtiſchen Experimenten für die Verwirklichung der beſten 
Gemeinſchaft unter dem Menſchengeſchlecht gemacht 
werden können, ſo haben wenigſtens die bisherigen Ver⸗ 
ſuche, welche wir anführten, nicht bewieſen, daß ſie dort 
ein günſtiges Terrain fanden; jedenfalls würden alſo 
Auswanderer, die ihre Ausſichten auf ſolche Unterneh⸗ 
mungen in Amerika richten, gut daran thun, ſich ſchon 
zuvor durch die Erfahrung ähnlicher mißlungener Ver⸗ 
ſuche davon abbringen zu laſſen. 


(00 Berlin, 12. Novbr. Morgens. So eben ift 
mit die Antwort, welche der Herr Finanzminiſter unterm 
31. Oct. in Allerhöchſtem Auftrage auf die Immediat⸗ 
Eingabe eines von den Aktionären verschiedener Eiſen⸗ 
bahnen gewählten Comites vom 26. Auguſt, ertheilt, 
zu Geſichte gekommen. Dieſelbe füllt 8 geſchriebene 
Folio⸗Seiten, und wird heute in einem Extrablatte des 
Dampfers in extenso mitgetheilt. Im weſentlichen 
lehnt ſie alle Anträge ab. Weit entfernt die Siſtirung 
der ſchon conceſſionirten Bahnen billigen oder befördern 
zu wollen, ſtellt ſie vielmehr — fo lange die Geld 
verhältniſſe ſich nicht günſtiger geftalten — 6 Bahnen 
dar, als für welche die Ertheilung der Conceſſion in 
Ausſicht zu nehmen, ohne deswegen unbedingt in den 
nächſten Jahren alle und jede fernere Conceſſion ab⸗ 
zuweiſen. Die 6 ebenderührten Bahnen würden fein: 
1) Magdeburg⸗Wittenberg; 2) Ruhrort⸗Crefeld, Kreis 
Gladbach; 3) Bexbach⸗Saarbrücken, franzöſiſche Grenze; 
4) Oberhauſen⸗Weſel⸗Emmerich, niederländiſche Grenze, 
zum Anſchluſſe an die Arnheimer Bahn; 5) Münſter⸗ 
Rheine nach der hannöverſchen Grenze; 6) von Osna⸗ 
brück über Ibbenbühren und Rheine nach der nieder⸗ 
ländiſchen Grenze zum Anſchluß an die Overyſſelſche 
Bahn. Es iſt nicht nötig durch Hinzufügung irgend 
eines Wortes dem Urtheile der Leſer vorzugreifen. Ich 
bemerke nur noch daß derſelben Antwort gemäß die im 
Geſetze vom 24. Mai 1844 enthaltenen Beſtimmungen 
über die Rechtsgültigkeit der Zeit und Kies 
ferungsgeſchäfte, einer Reviſion unterliegen. 


— 


Potsdam, 10, Novbr. (Berl. 3.9.) Dem Ver⸗ 
nehmen nach iſt die Allerhöchſte Entſcheidung über die 
nun in der möglichſt kürzeſten Friſt zu bewirkende Ver⸗ 
legung des Schullehrer- Seminars zu Potsdam nach 
dem königl. Schloſſe in Köpenick erfolgt. 


Aus der Provinz Sachſen, 5. Nov. (Aach. Z.) 


Der Paſtor Wislieenus in Bedra bei Freiburg an der | Finanz⸗Etats ſei nicht möglich 


Unſtrut, ein Bruder des Halleſchen Wislicenus, wurde 
vor Kurzem von dem evangeliſchen Presbyterium zu 
Halberſtadt als Oberprediger gewählt und als folder 
dem Conſiſtorium behufs der kirchenregimentlichen Be⸗ 
ſtätigung präſentitt. In Folge deſſen forderte dieſe 
Kirchenbehörde ihn auf, die Abſchriſten ſeiner im Laufe 
dieſes Jahres gehaltenen Predigten einzuſenden, und 
wie man jetzt hört, ſoll der betreffenden Gemeinde zu 
Halberſtadt bereits aufgegeben fein, eine andere Wahl 
vorzunehmen. Da Wieslicenus aber in Halle außeror⸗ 
dentlich beliebt iſt, ſo dürften ſich dort ähnliche Vor⸗ 
kommniſſe, wie die in Nordhauſen Betreffs Baltzers, 
rneuern. — Die Jakobi⸗Gemeinde zu Magdeburg, 
welche bekanntlich den Diakonus Hildebrand in Halle 
zu ihrem Oberptediger gewählt, hat ebenfalls die Wei⸗ 
fung. vom Conſiſtorium echalten, neue Gaſtpredigten 
auszuſchreiben. Aber auch ſie ſoll entſchloſſen ſein, 
gleich Nordhausen, ſich von der Staatskirche zu tren⸗ 
nen, falls ihr für dieſen Geiſtlichen die kirchenregiment⸗ 


liche Beſtätigung abermals verweigert werden follte, 


Poſen, 11. November. (Poſ. Z.) Daß wahres 
Verdienſt ſtets ſeine Anerkennung findet, bewies das 
heute um 3 Uhr nachmittags hier ſtattgehabte feierliche 
Leichenbegängniß des am 7. d. zu Dombrowka verſtor⸗ 
benen Doctors Marcinkowski, denn ſeit vielen Jahren 
hat wohl keine Begräbnißfeier eine ſo allgemeine Theil⸗ 
nahme hervorgerufen, als dieſe. Aber es dürfte auch 
nicht leicht Jemand gefunden werden, der ſich einer ſol⸗ 
chen Popularität und einer fo allgemeinnn Achtung bei 
Alt und Jung, bei Polen und Deutſchen, bei Chriſten 
und Juden zu erfreuen hätte, wie dies mit Marein⸗ 
kowski der Fall war. Der ganze Weg, den der Leichen⸗ 
zug paſſiren mußte, vom äußerſten Feſtungsthore an bis 
zur St. Adalbertskirche, war ſchon um 3 Uhr mit 
Menſchen aller Stände überſät, und man ſagt gewiß 
nicht zu viel, wenn man behauptet, daß mehr als 


12,000 Menſchen hingeeilt waren, um dem feltenen, 


wahrhaft edlen Manne die letzte Ehre zu erweiſen. Bei 
der St. Adalbertskirche ſchloß ſich Se. Gnaden der 
Hr. Erzbiſchof ſammt der hohen Dom⸗Geiſtlichkeit im 
Ornate dem Feierzuge an, der ſich von hier aus durch 
die Stadt, und zwar über den Markt, die Neue 
Straße, die Wilhelms ⸗ Straße nach St. Martin und 
von da nach dem St. Martins⸗Friedhofe bewegte. 
Den Zug eröffneten einige Poltzei⸗Beamten in Uni: 
form, dann folgten die ſämmtlichen Gewerke in Feſt⸗ 


kleidern und brennende Fackeln iu den Händen haltend; 


jedem Gewerke wurden florumhüllte Fahnen und Mar⸗ 
ſchallsſtäbe vorangetragen. An die Gewerke reihten ſich 


Zöglinge des Marien⸗Gymnaſiums und anderer Anſtal⸗ 


ten, gleichfalls mit brennenden Fackeln in den Händen. 
Dann folgte eine Abtheilung unferer Schützengilde in 
Uniform, und darauf die geſammte katholiſche Geiſtlich⸗ 


keit paarweiſe, zuletzt Se. Gnaden der Herr Erzbiſchof 


in vollem Ornat, geführt von zwei Prälaten. Eine 


zweite Abtheilung Schützen ging dem prunkloſen Sarge, 
der nur mit Kränzen und einem Kreuze geſchmückt war, 


voran, und eine unüberſehbare Menſchenmenge, in der 
man alle unſere Mititair und Civil⸗Behörden wahrnahm, 
folgte demſelben. Den Schluß des Zuges, der erſt nach 


Verlauf von 2 Stunden auf dem St.⸗Martins⸗Kirch⸗ 


hofe anlangte, machte eine Wagenreihe von 56 Equi⸗ 
pagen. Sit illi terra levis! f 


Deut ſchland. 


Hannover, 9. November. — Auf eine in der 


zweiten Kammer geſtellte Anfrage wegen der Anleihe 


phen de 


erklärte der Schatzrath, Dr. Lang, daß dieſe Anleihe 
zu 5 pCt, al pari abgeſchloſſen worden. Die Sitzun⸗ 
u der zweiten Kammer vom Öten und 7ten waren 

> de endung über zwei Paragra⸗ 
5 eßordnung, an die ſich die Oeffent⸗ 
e, und Mündlichkeit knüpft, gewidmet. Se de 
8 1 18. — entſchleden abgelehnt, den Ständen das 

raden Ober Appellatſonsgerichts über die Pro⸗ 
zeßordnung mitzuthellen. Es war bereits früher ge⸗ 
meldet worden, daß dieſes Gutachten den Entwurf miß⸗ 


billige und Oeffentlichkeit und Mündlichkeit anempfehle. 


Es iſt keinem Zweifel unterworfen, daß die Regi 
dei der ſichern Mehrheit, die fie. in der e Ra 
mer befigt, ihren Willen durchſetzen werde. 


Apenrade, 4. November. — Dem hieſigen Wochen⸗ 
ban nach ſind in Folge der hier neulich A den 
Chauſſecarbeitern vorgefallenen Gewaltthätig⸗ 
keiten 8 derſelben mit auf den Rücken gebundenen 
Händen auf einen Wagen geſetzt und nach dem Ge⸗ 
fängniffe in dem Amthauſe von Tondern abgeführt 


den, unter deſſen Jurisdiction die Sache gehört. Die 


gerichtlichen Unterſuchungen ſind eingeleitet worden. Der 
Chaufferarbeiter, der von den andern mit Meſſerſtichen und Orlzans geſandt. 


wor⸗ P. 
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verwundet wocden war, iſt jetzt fo weit wieder herge⸗ 
ſtellt, daß er leichte Arbeit verrichten kann. 


Braunſchweig, 8. Novbr. (H. C.) Die Regie⸗ 
rung hat in Erwiederung auf ein Schreiben des ſtändi⸗ 
ſchen Ausſchuſſes demſelben eine Antwort folgenden In⸗ 
halts ertheilt: „Die Publikation des (ordnungsmäßigen) 
weſen, weil ein ſolcher 
nicht mit den Landſtänden zu Stande gekommen. Da 
aber der Staat nicht deshalb ſtill ſtehen könne, weil 
einige Ausgabe⸗Poſitionen nicht mit den Ständen ver⸗ 
einbart worden ſeien, ſo müſſe die Regierung nach dem 
von ihr aufgeſtellten Etat die Finanz Verwaltung füh⸗ 
ren, und habe danach das Finanz⸗ Collegium inſtruirt 
und könne auf die Proteſtation des Ausſchuſſes keine 
Rückſicht nehmen.“ Der Ausſchuß hat in feiner geſtri⸗ 
gen Sitzung beſchloſſen, am 14ten d. wieder zuſammen 
zu kommen, um einen Beſchluß zu faſſen. £ 


* 


Dänemark. 


Kopenhagen, 7. Nov. — Folgendes Kanzleipla⸗ 
cat iſt ergangen: „Se. Maj. haben unterm 2. d. M. 
allergnädigft der Kanzlei zu erkennen gegeben, daß es 
hier im Reiche verboten ſein ſoll, die „Hamburger 
Neue Zeitung“ zu halten, und daß auch keine hieſigen 
Behörden gedachtem Blatte die amtlichen Bekanntma⸗ 
chungen zuſtellen dürfen, die ſie in eine Hamburgiſche 
Zeitung einrücken laſſen möchten. Welches hiedurch 
zur erforderlichen Nachricht und allerunterthaͤnigſten 
Befolgung bekannt gemacht wird. Königl. däniſche 
Kanzlei, den 5. Nov. 1846. Stemann. — Oerſted. 
— Bentzen. — Holm. — Algreen⸗Uſſing.“ 


Viborger Ständeverſammlung. Nachdem in 
der 9. Sitzung (v. 2. Nov.) die Vorberathung über 
einen Geſetentwurf in Betreff einer Erweiterung der 
den freien Hof⸗Eigenthümern bewilligten Teſtationsfrei⸗ 
heit raſch abgemacht worden war, motivirte der Oel⸗ 
müller Schytte den von ihm eingegebenen Antrag 
auf eine veränderte, mehr volksgemäße Zuſammen⸗ 
ſezung und Organiſation des geheimen 
Staatsraths. Auf die Verhandlungen der Roeskkil⸗ 
der Verſammlung über denſelben Antrag verweiſend, 
legte er hauptſächlich Gewicht auf die auch dort beſon⸗ 
ders hervorgehobene Nothwendigkeit, daß durch eine 
veränderte Zuſammenſetzung des Staatsraths dem 
Volkselement eine bisher vermißte Bedeutung beigelegt 
werde, indem eine Auswahl der beſten Männer des 
Landes hinzugezogen würde, zu deren Tüchtigkeit und 
Rechtlichkeit der König ein nicht nur auf eigne Kunde 
und Wohlwollen, ſondern auch auf die öffentliche Mei⸗ 
nung ſich ſtützendes Vertrauen habe und welche hin⸗ 
ſichtlich ihrer Einſichten und Verdienſte die Anerken⸗ 
nung des Volks beſäßen. Die Niederſetzung einer 
Comité zur Prüfung des Antrags wurde mit 30 St. 
gegen 9 beſchloſſen. 


Den letzten Nachrichten aus Schweden zufolge 
hat Biſchof Tegner kürzlich einen Schlaganfall ge⸗ 
habt, der eine bedeutende theilweiſe Lähmung zurückge⸗ 
laſſen hat. Seine Freunde und Bewunderer ſchweben 
hinſichtlich der Folgen dieſes Anfalles zwiſchen Furcht 
und Hoffnung. — Auch in Schweden hat jetzt Ber⸗ 
zelius Verſuche mit explodirender Baumwolle gemacht. 


Frankreich. 


Paris, 7. Nov. — Das Journal des Debats 
freut ſich in einem ſeiner heutigen Artikel, daß der vom 
Papſte Plus IX. in Italien hervorgerufene Liberalis⸗ 
mus ſo allgemeine Nachahmung findet. Es folgt den 
dortigen Bewegungen mit großer Aufmerkſamkeit und 
theilt mit ſichtlicher Freude einen Beſchluß des Stadt⸗ 
raths von Piacenza mit, der dem daſigen Jeſuitenkolle⸗ 
gio die übliche Unterſtützung von 5200 Lire, wenn auch 
nicht geradezu verſagt, ſo doch unter Ausdrücken bewil⸗ 
ligt, die errathen laſſen, daß er am liebſten den Jugend⸗ 


unterricht den ehrwürdigen Vätern der Geſellſchaft Jeſu 


entzogen ſähe. „Ein ſolcher Beſchluß — ſchließt es 
— faſt mit Einſtimmigkeit (17 gegen 2 Stimmen) von 
einer Körperſchaft gefaßt, auf welche die Regierung mehr 
Einfluß übt, als auf irgend eine andere, muß Jeder⸗ 


mann beweiſen, daß man in unſerm Jahrhundert der 


öffentlichen Meinung nicht mehr Stillſchweigen aufer⸗ 
legen kann. 


Der Messager erklärt jetzt die Nachricht, daß der 
engliſche Conſul zu Baponne ſich bei der Ankunft des 
Herzogs und der Herzogin von Montpenſier geweigert 
habe, ſeine Flagge aufzupflanzen, für grundlos. 


Aus allen Städten Frankreichs gehen Nachrichten 
ein, daß die Municipalconſeils anſehnliche Summen 
zum Beſten der Uberſchwemmten votiren. Die in Pa⸗ 
is eingeſetzte Commiſſion zur Sammlung und Ver: 
theilung der Gaben hat beſchloſſen, daß ſofort an 9 
väfekten jedem 20,000 Fr. geſchickt werden ſollen. 
Te Wäſche und Kleidungsſtücke, die auf der Präfektur 
der Seine deponirt waren, ſind nach Roanne, Nevers 


wirklich war ein Stilſtand damit in dem Blatt l 
treten; es ſcheint aber, als ſeien die Reclamationen 
Abonnenten zu dringend geworden, denn es wird ug 
gezeigt, daß am 12. Nov. ein neuer Roman im 9 
illeton beginnen foll, 


$ 1) 
Auf der Nordbahn find wiederum zwei, wenn an 
geringe Unfälle vorgekommen; bei Enghien war g 
Zug von Lille durch einen Arbeitswagen, den man, 
Hauptgeleiſe hatte ſtehen laſſen, aufgehalten wor 10 


und in der Bahn von Amiens iſt die Lokomotive 


Die Debats hatten die Abſicht, den Feuillet 
Roman, dieſe Plage des Journalismus, aufzug 
4 


des Bruchs einer Ausweichung aus den Schienen 


— ĩͤ ͤ(— b K —ͤi . Pw ̃ ĩ˙ —— x ——— 


— —— . — 


rathen. Der Beamte zu Enghien iſt feines Die 
entſetzt worden. (Es ſcheint faſt, als ob beide 39 
nur einen bilden, und nur durch Verſchiedenhell 
Nachrichten als zwei erſcheinen.) 


Sonntag erhielt der Maire von Dreur einen 7 
nymen, d. h. mit 12 unleſerlichen Namen unter 
neten Brief, worin ihm gedroht wurde, daß, wen 
nicht die Herabſetzung des Brotpreiſes Bernie we 
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Stadt an allen vier Ecken in Brand geſteckt we 
ſolle. Der Maire ließ hierauf eine Aufforderun 
die Nationalgarde ergehn, um eine ſchärfere Bewa u! 
zu organiſiren. Dennoch wurde die Drohung au 
führt, und in dieſem Augenblick ruft See 
Bewohner zuſammen, da zu Chatelet, einem Beſi 12 
des Maire bei Dreux, Feuer in einem Kerndode u 
ſtanden iſt. Das Feuer ſoll noch an andern 
ausgebrochen ſein. 


ä 0 
++ Paris, 8. Novbr. — Die Degpeſche, die #9, 
Normanby den letzten Mittwoch Herrn Guizot ve 
leſen, ift weniger eine Proteſtation als eine Aufkläct 
über das Benehmen des engliſchen Miniſteriums in nor 
fer Angelegenheit. Lord Palmerſton wünſchte, 1 
diſchen Mächte möchten wenigſtens die Infantin an 
gen ihren Anſprüchen auf den fpanifchen Thron zu 
ſagen. Wiewohl die nordiſchen Mächte dieſes ve ation 
ten, fo beharrte England doch bei feiner Reclan u 
gegen die Heirath eines franzöſiſchen Prinzen hal 
eventuellen Thronerbin Spaniens; die Gründe 
ten die Note. Dieſe Note war an Lord Norm 
gerichtet, detſelbe verſprach Guizot eine Abſchriſt / 
geſtern erfolgte. Das Miniſterconſeil konnte ſich ge 
derſelben noch nicht beſchäftigen. Dieſelbe fol ige 
gleich mit der früheren ſehr geordnet fein, Sie bon 
ſich Schritt für Schritt Guizots Antwort zu wider 
gen, bringt aber keine neue Gründe vor, ſondem a 
die ſchon vorgebrachten weiter aus; ihr Endziel, ne 
ſie immer zurückkommt, iſt, der Herzog von Mon 12 
ſier und die Infantin Luiſa müſſen für ſich ug 
Kinder der ſpaniſchen Krone entſagen. Diele t 
kungen find dem Portefeuille entlehnt. Du 
Blatt entgegnet dem Globe, das Cabinet der un 
rien habe die officielle Verſicherung, daß Großbritaß g 
ehrlich bleiben wird in feinen Proteſtationen un cp 
clamationen gegen die Heirath des Herzogs von M 
penſier. Frankreich habe nicht die Billigung einer ih 
den Macht nachzuſuchen, ſeine Würde verbiete uf 
einen ſolchen Weg. — Geſtern 1% Uhr Nach ih 
begab ſich das diplomatiſche Corps in die aft 
um ſeine Glückwünſche dem Herzog von Monica 
und der Prinzeſſin Luiſa darzubringen. Alle in 
anweſenden Geſandten erſchienen, außer Lord No 
und wie einige Blätter berichten, auch außer 6˙ 
giſchen Geſandten. Der preußiſche, ſardiniſche get 
fandte find adweſend. Herr Appony, verreift, 9 
durch feinen Sohn vertreten. Lord Normanby gif 
einftwweilen dem franzöſiſchen Miniftertum wiſſen e 
Nichterſcheinen fünde laut Ordre vom Lord Palm 
ſtatt. Der Portefeuille läßt auch den preußischen 7 
öſterreichiſchen Geſandten bei der Audienz fungit 
Die außerordentlichen Ausgaben fpieleh eine beben g 
Rolle in den Ordonnanzen, alle Synonyme we 
ſchöpft, um dieſelben Gründe durch verſchiedene f 
drücke anzugeben; ſchon ſind über 800,000 Fre, of’ 
Courriere und außerordentliche Miſſionen durch t 
nanzen bewilligt worden; das Minifterium Wb 
ſeine Majorität. — Geſtern meldete ein Oppoſt gan 
Journal, die kgl. Ordonnanz in Betreff der Nau e. 
der Beſitztitel in Algier ſei zurückgekommen, der 6% 
widerſpricht dem; der Miniſter habe nur die Ordo in 
ihrem wahren Sinn zuwider interpretirt, man bebe, 
neue Ordonnanz geſcheut haben, um die Zahl — 75 
über den nämlichen Gegenſtand nicht zu Huf, 
Der National fpottet des Odilon Barrot, ch 
wolle über feinen Fall durch den des türkiſchen 
ſich tröſten. 


N 


Großbritannien. 


London, 6. Novbr. — Das „junge dunn f 
hat am ten Abends in der Rotunda zu DU 
erſte Verſammlung gehalten, ſich als die Rope 
„remonſtrirenden“ Repealer (Remonstrant Er 
of Dublin) conſtituirt und als Manifeſt e ei 
an die Repealer von Irland, „insbeſondere a 


vice 
nigen, welche der Claſſe der Tagelöhner und = 


J cla 
del 


Be 3 * * “= 2 


ker angehören“, erlaſſen. Der Charakter der 


——— ich bezeichnet; ſie bezweckt die 
Anwendung des 3 ep die Re⸗ 


läßt 


dealbeſt 
Werſſe 
gelegen ſei 


den Charakter 


en bis zu ſeiner äußerſten Grenze, und die 
es ſich denn auch vor allen Dingen an⸗ 
nachzuweiſen, daß die Frage, ob Irland 
einer Provinz oder einer Nation an ſich 


n, 


. das ſolle, im Ganzen die Wohlhabenderen und ſelbſt 


ſei für die 


ann in de 


"tung in d 
tueller A 


aus dem 


geſucht, 


lerus wenig berühre, dagegen aber eine Lebens frage 


arbeitenden Claßen. Sehr geſchickt wird als⸗ 
r Adreſſe der eigentliche Grund der Spal⸗ 


er Repeal⸗Aſſociation, die Frage wegen even⸗ 


grund Wen phyſiſcher Gewalt, in den Hinter⸗ 


oben, und der Austritt des jungen Irland 
reine durch die Behauptung zu rechtfertigen 


tereffen. 88. man in demſelben neuerdings dem den In⸗ 


rinci 
fen fe 


r arbeitenden Claſſen feindlichen ariſtokratiſchen 
die Oberhand zu verſchaffen bemühet gewe⸗ 


Wes katholiſchen Prieſter der Dechanei Ballintobe 
and) haben am 20ſten v. M., unter dem Vorſitze 


( 
det Dr. 
ſſell 


hop 


J. Machale einftimmig den Stab über Ld. J. 
gebrochen, ihn für ganz ungeeignet zu ſeiner 


8 beben Suelung erklart, ihn in den härteſten und ſchmä⸗ 


land 
lose 
dar M 


Aus drücken in Betreff ſeines Verhaltens zu Ir⸗ 
getadelt, ja ihn geradezu einen Wortbrüchigen und 
n Aufſchneider geſcholten. 


Und was thut der 


Miniſter Englands dagegen? Trägt er etwa, wie 


Vue rwärte eiligſt geſchehen möchte, auf Unterſuchung, 
Saunen und Beſtrafung an? 
Bay, ell läßt er die Leute ruhig gewähren! — In 


Im 


Keinesweges! 


(Grafſchaft Mayo) iſt am vergangenen Don⸗ 


caſtle 
kae wien eine arme Frau des Hungertodes ge⸗ 


Ei 


augunger 

den 

Das 
von 


einer 


chte lang. 


Pa 


Es herrſcht in dieſer Gegend eine ungemein 
Noth; viele Menſchen darben oft 3 Tage und 


Was Wunder, daß allgemeine Ver⸗ 
zur Nichtzahlung des Pachtzinſes zuſammen 
der Baronie Kinſale wurden neuerdings 
Verkaufsſtätten von Lebensmitteln geplündert. 


Haus eines Geistlichen in Charleville iſt neulich 


bewaffneten Bande, welche gräßlich wüthete, 


Aegriffen worden. 


Ri 


8 


Praser's Magazine bringt in ſeiner letzten Liefe⸗ 
unter dem Titel: „Politik und Perſönlichkeiten“ 
Artikel, der die Aufmerkſamkeit in England fehr 
gemacht hat, indem man darin einen Verſuch der 


Deen partei wittert, eine Verſöhnung mit Sir R. 


dor, 
und 
ſammmeln 


1 


m dieg 


U 


deichen 


Br 
nie 


n. 


zuwegezubringen — denn das geht daraus her⸗ 


wollte Sir Robert das Vergangene vergeſſen 


zerſplitterten Fraktionen feiner Partei wieder 


um ſich an ihre Spitze zu ſtellen, ſo würde 


wieder möglich ſein. 

us Weſtmeath wird gemeldet, 
ber, Lord Clonbrock, den Verkauf feiner zahl: 
Jagdhunde und des größten Theiles ſeines werth⸗ 

Geſtütes befohlen hat, indem er äußerte, daß 


daß ein dortiger 


er ſei, die Armen als Pferde und Hunde zu 


ef. 3), Was wir feit mehreren Wochen voraus: 


en, iſt 
don being 


& 

iſt i 

Defict in 

Ankäufe 
und 


nun eingetroffen, nämlich ein Fall im Werthe 
he 5 Procent im Getreide aller Art, 


der Ausſicht, ſich noch etwas mehr auszudehnen. 


Folge einer extravaganten Anſicht übet das 
den diesjährigen Getreide⸗Ernten Europas, 


e veranlaßte, daß im Auguſt und September große 
gemacht wurden von Hülſenfrüchten aller Art 


auf dem feſten Lande von Eutopa, theils 


gung des Winterbedarfs, theils auf Speculation. 


Londo 
erwartete 
N Andern 


keit. 


werd 
und die Ge 
warſchällen 


ge neue durch Parlamentsacte eingerichtete Ober⸗ 
ſaunntabn⸗Commiſtan tritt am ten d. M. in Wirk⸗ 


u, 7. Nodbr. — Am ten fol das lang 
große Militär⸗Anancement ſtattfinden. Unter 
en, wie es heißt, der Marquis v. Angleſey 
nerale Nugent und Grosvenor zu Feld⸗ 
ernannt werden. 


Sie beſteht vorläufig aus den Geheimraths 


u gliedern Lord Granville und Sir Edward Rejan 


4 dem 


Has 


Ingenieur⸗Hauptmann Brandreth. 


Niederlande. a 
7. November. — Heute hat der Prov.r 


fi Sädpolland, zweite Kammer, in Sachen des 
A. Thieme, Herausgebers der Arnheimer Cou⸗ 
as Urtheil geſprochen. 


Derſelbe hat auf Grund 


alt. V. des Geſetzes vom 1. Juni 1830 Art. 207 


2 
Aunheim 
n! 
und 


19 


Wiens 


5 ſens 
Face zu 


ei 
bunt, von 


tu 


des 
bie, Scmahens der Perſon des Königs und ihn in 
che freigeſprochen. Der 4 agegen 

ſchuldig erklärt, des bösartigen und öffentlichen 


das Urtheil der Arondiſſements⸗Rechtsbank 


vom 6. Jan. 1846 aufgehoben und auf's 


rechtſprechend den Hrn. C. A. Thieme für nicht 


erklärt des böswilligen und öffentlichen An⸗ 
Anſehens des Königs noch des Verhöhnens 


Der Hof hat dagegen H. 


der Würde des Königs und ihn in dieſer 
einer correctionellen Gefängnißſtrafe für die 
2 Jahren und in die Koſten des Proceſſes 
Der Verurtheilte hat ſofort Caſſation ein⸗ 


und gern geſungene 
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Belgien. 1 

Brüffen, 8. Nov. — Die Feuersbrünſte mehren 
ſich in erſchreckender Weiſe. Noch rauchten geſtern 
Morgens die Trümmer der Feuersbrunſt vom 5. d. M. 
(Pelſeneer'ſche Maſchinen⸗Tiſchlerei), als zwiſchen 2 und 
3 Uhr ein fürchterlicher Brand einen Theil der Reit⸗ 
ſchule und das Gebäude des Ober⸗Rechnungshofes ver⸗ 
zehrte. Es ging dabei ein Theil der Documente ver⸗ 
loren; die wichtigeren aber ſind gerettet. Zugleich 
brannte es noch an zwei andern Orten. 


Hr. Ducpetiaur hat feine amtliche, gut beſoldete 
Stellung ſeinem politiſchen Einfluſſe vorgezogen und 
hat ſeinen Austritt aus der Alliance genommen. 


Italien. 


Rom, 28. Octbr. — Zu Rimini hatten kürzlich 
einige Ruheſtörungen Statt. Ein wegen ſeiner libera⸗ 
len Meinungen bekannter junger Mann, welcher vor 
der Caſerne von Gambalunga vorbeiging, wurde durch 
die päpſtlichen Freiwilligen beſchimpft. Er wollte ſich 
vertheidigen, die Soldaten verhafteten ihn und brachten 
ihn ins Gefängniß. Auf dem Platze des Stadthauſes an⸗ 
gekommen, bereitete ſich das erbitterte Volk vor, die 
Soldaten anzugreifen, als Hr. Celi, einer der letzten 
Amneſtirten, an Ort und Stelle ankam und der Menge 
begreiflich machte“ daß die Freiwilligen nur Ruheſtörun⸗ 
gen zu erregen wünſchten, und daß es weiſer ſein würde 
ſich an die höheren Behörden zu wenden. Wirklich be⸗ 
gab ſich eine Deputation zum Gouverneur, welcher den 
Verhafteten unverzüglich in Freiheit ſetzen ließ. 


Schweiz. 


Schwyz. Briefe aus den Urkantonen melden, 
daß in Schwyz in Folge der Lebensmitteltheurung wie⸗ 
der eine Art Allmendſtreit gleich demjenigen der frühern 
Klauen und Hornen ausgebrochen, daß heute deßhalb 
eine Art Landsgemeinde der Betheiligten ic. ſtatefinden 
ſolle, daß die Radicalen nach Kräften ſchüren, und 
daß die aufgeregte Menge wirklich bereits von einer 
Veränderung der Regierung, Vertreibung der Jeſuiten 
u. dgl. ſpreche. 


Schaffhauſen, 5. November. — Heute wurde 
vom großen Rath die Reviſion der Verfaſſung berathen 
und mit 43 gegen 19 Stimmen beſchloſſen. 


Amerika. 

Waſhing ton, 10. Oct. (Spen. Z.) Der abwechſelnd 
hier und in Newyork reſidirende königl. preuß. Geſchäfts⸗ 
träger in den Vereinigten Staaten Nordamerika's, Hr. 
v. Gerolt, wird von ſeiner Reiſe nach Berlin nun wohl 
bald zu uns zurückkehren. Man ſchmeichelt ſich hier, 
daß deſſen dermalige Anweſenheit in Berlin auch einen 
günftigen Einfluß auf einen zwiſchen dem deutſchen Zoll 
verein und den Vereinigten Staaten bald abzuſchließen⸗ 
den Handels⸗ und Schifffahrtsvertrag gehabt haben 
werde. Deutſche Fabrikate werden hier in vieler Be⸗ 
ziehung noch mehr geachtet und verkauft, als englifche 
und franzöſiſche, was für einen großen Fortſchritt der 
Induſtrie in Deutſchland ſpricht. Nordamerikg würde 
deshalb jetzt, wo viele Fabriken in Deutſchland wegen 
der überhäuften Concurrenz und der Geld- Calamität 
wenig zu thun haben, ein ſehe vortheilhafter Ableitungs⸗ 
Canal für deutſche Waaren ſein. Es iſt dem deutſchen 
Kaufmann in Bezug auf Geſchäftsverbindung dabei aber 


doch große Vorſicht anzurathen, da die nordamerikani⸗ 


ſchen Kaufleute ſehr ſchlaue und ſelbſtſüchtige Männer 
ſind, denen der Geldbeutel das zweite Ich iſt. 


Nach einer Correſpondenz aus Milwaukie vom ten 
Sept. zählt das Gebiet Wisconſin zufolge dem am 
1. Juni d. J. aufgenommenen Cenſus 155,277 See⸗ 
len, ſo daß es die zum Eintritt in den Staatenbund 
erforderliche Seelenzahl bereits überſchritten hat. Man 
iſt daher auch bereits mit Ausarbeitung einer Staats⸗ 
conſtitution beſchäftigt; ein Ausſchuß von 12 Delegir⸗ 
ten iſt dazu niedergeſetzt worden, und von dieſen gehört 
nur Einer der den Einwanderern feindlich geſinnten 
Whigpartei an; alle übrigen ſind Demokraten. Im 
Jahre 1836 hatte das ganze Gebiet erſt 11,636 Ein⸗ 
wohner, jetzt zählt die eine Stadt Milwaukie 9506. 


7 

New⸗Nork, 12. Det. (Fränk. M.) unſere po⸗ 
litiſchen Elemente find, jetzt in voller Gährung; denn 
es iſt die Zeit der Wahlen. Es arbeiten drei verſchie⸗ 
dene Maſſen, die amerikaniſche, die iriſche und die deut⸗ 
ſche, jede für ihre beſonderen Zwecke; aber das demo⸗ 
kratiſche Princip wird dennoch ſtets die Oberhand be⸗ 
halten. Der Strom deutſcher Einwanderung vergrößert 
ſich von Jahr zu Jahr und ergießt ſich in den fer⸗ 
nen Weſten, wo er deutſchen Fleiß und deutſche Bez 
triebſamkeit erfreulich repräſentirt. 


— nn 


Miseellenu. 5 
„ Wiederholt wird das auch hier wohlbekannte 
Lied: „Ob wir rothe, gelbe 
Kragen u. ff.“, welches aus der Provinz Sach ſen, 


* 


iwo es am meiften verbreitet, zu uns herüber gekommen 


iſt, dem in Breslau ebenfalls unvergeſſenen Uhlich zu⸗ 
geſchrieben. — Der wahre Verfaſſer deſſelben iſt aber 
der Lieutenant und Poſtſecretär U. Harniſch zu 
Gum binnen, welcher das in feiner kräftigen Einfach⸗ 
heit ſogleich im höchſten Grade anſprechende Lied ur⸗ 
ſprünglich für den Elbinger Bürgerverein dich⸗ 
tete, und es dann auch in der pſeudonym erſchienenen 
Sammlung ſeiner Poeſien: Singſang eines 
Schreibers. Gedichte von Hans Albus. Danzig 
bei Gerhard abdrucken ließ. — Dieſe Berichtigung 


verdient vielleicht um ſo mehr allgemeine Beachtung, als 


badiſche und rheiniſche Zeitungen dieſes Bürgerlied, 
welches bereits zum Volksliede geworden, wieder ande⸗ 
ren Verfaſſern zugeſchrieben haben. f 5 

Nach der durch Nr. 259 des Berliner Figaro mit⸗ 
getheilten Bekanntmachung der „General⸗Intendantur 
der kön. Schauſpiele in Berlin“ ſieht es mit den künf⸗ 
tigen Gaſtſpielen der Hofſchauſpieler und Sänger auf 
den Provinzialbühnen mißlich aus. Es heißt darin: 
„In Folge vielfältig eingehender Geſuche um Mitwir⸗ 
kung von Mitgliedern des koͤnigl. Kunſtperſonals in 
öffentlichen Vorſtellungen, ſowohl in Berlin als aus⸗ 
wärts, ſieht ſich die Intendantur veranlaßt, hierdurch 
bekannt zu machen, wie es vermöge des kön. Theater⸗ 
Reglements keinem Mitgliede des Kunſtperſonals geſtat⸗ 
tet iſt, außerhalb des kön. Theaters öffentlich aufzutre⸗ 
ten, und wie ſelbſt der Intendantur nicht zuſteht, dazu 
die Erlaubniß zu ertheilen. Dieſe Anordnung iſt für 
die kön. Kunftanftalt und deren ungeſtörten Fortgang 
von dringender Nothwendigkeit, da durch Allerh. Be⸗ 
fehle, durch Krankheiten und mannigfache andere Um⸗ 
ſtände das Repertoire öfters einer ſchnellen Abänderung 
unterliegt, und in dieſem Falle, wenn mehrere Mit⸗ 
glieder nicht anweſend oder überhaupt nicht disponibel 
ſind, große Verlegenheiten für die Adminiſtration her⸗ 
beigeführt werden können und das Repertoire bei dieſer 
Zerſplitterung der Kräfte zum Nachtheil des Publikums 
und der Anſtalt nothwendig leiden muß. Die oben 
gedachte, bei den meiſten Theatern getroffene Einrich⸗ 
tung wird beim hieſigen kön. Theater um ſo nothwen⸗ 
diger, da der Dienſt hier bei weitem größer iſt, als bei 
den meiſten andern Theatern, und da hier 520 Vor⸗ 
ſtellungen und mehr jährlich in vier Häuſern und an 
drei Orten: Berlin, Potsdam und Charlottenburg, 
ſtatthaben.“ 


Schle ſiſcher ie 
Nouvellen = Courier. 


Tagesgeſchichte. 

* Hirſchberg, 12. Novbr. — Seit länger als 
einer Woche hat ſich winterliche Kälte eingeſtellt; und 
in dieſem Augenblick iſt der bisher helle Himmel mit 
Schneegewölk bedeckt und überſtreut Straße und Feld 
mit den erſten Winterflocken. Die Beſorgniſſe, die 
Ihnen von Landeshut in Betreff des kommenden Win⸗ 
ters mitgetheilt wurden, werden auch hier laut. Kar⸗ 
toffeln find, wenn man fie auch noch fo gut bezahlen 
will, gar nicht zu bekommen und das Getreide iſt fort⸗ 
während ſo im Steigen, daß ſelbſt der hieſige Brot⸗ 
verein den Preis des dreipfündigen Brotes von 3 ½ 
auf 3% Sgr. bat erhöhen müſſen. Für die Armen 
fol ein wohlfeiles hausbackenes Brot hergeſtellt werden, 
Durch die Bemühungen des um unſere Armen bereits 
vielfach verdienten Hrn. Major v. d. Marwiz hat ſich 
ein Suppenverein gebildet, aus dem wöchentlich 179 
Portionen Suppe, a 1 pr. Quart, an 165 Erwachſene 
und 28 Kinder gereicht werden. — Unſere Bürger⸗ 
Reſſource iſt in das Stadium des Lebendigwerdens ge⸗ 
treten. Die Theilnahme mehrt ſich, wozu beſondeis 
die Einrichtung eines Fragekaſtens viel beiträgt. Es 
finden ſich allwöchentlich die mannigfachſten Fragen, 
meiſt das Communal⸗Weſen, aber auch allgemeinere 
Gegenstände betreffend, darin, die zu vielſeitiger Beſpre⸗ 
chung Anlaß geben, von den wir nur wünſchten, fie 
würden mehr bis zu einer gewiſſen Erledigung des Ge⸗ 
geuſtandes fortgeſetzt. Man fängt auch ſchon an, poe⸗ 
tiſche Antworten dem Fragekaſten zu übergeben. Am 
letzten Sonnabend fand ſich ein Gedicht als Antwort 
auf eine frühere Frage, was Pöbel ſei, darin, das ſo 
viel Anklang fand, daß man deſſen zweimalige Leſung 
verlangte. Einzelnes aus der Reſſourcen⸗Zeitung wurde 
vorgeleſen. Man wunderte ſich, über die beſtehenden 
Bücger⸗Reſſourcen noch fo wenig darin zu finden, Der 
Bericht von A. S. in No. 1 fand viel Anklang. 


Aus dem Ratiborer Kreiſe, im November. 
Gegenwärtig ſpricht man in hieſiger Gegend viel über 
em vor Kurzem ausgeübtes Verbrechen, ausgezeichnet 
durch kannibaliſche Grauſamkeit. Ein Landmann in 
Borutin, Kreis Ratibor, fo lautet das Gerücht, lebte 
mit ſeinem Weibe, das ihm als Mitgift ein nicht unan⸗ 
ſehnliches Bauergut zugebracht, viele Jahre zufrieden 
und glücklich. Später jedoch erkaltete des Mannes 
Liebe und er machte ſich der Untreue ſchuldig. Die 
Frau, als fie dies erfuhr, blieb nicht gleichgültig. Er⸗ 
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mahnungen, Bitten, Vorwürfe und Schmähungen, Alles, 
was gekränkte Gattenliebe ihr eingab, wandte ſie an 
den Treuloſen auf den Pfad der Pflicht zurückzuführen. 
Allein vergebens! Ihre Bemühungen vermehrten das 
Zerwürfniß. Mißmuthig hierüber, ergab ſich die Frau 
dem Trunke und machte ſich dadurch ihrem Manne 
um fo verhaßter. Von jetzt an 


und faßte endlich den ſchwarzen Entſchluß, ſich 
ihrer durch einen Gewaltſtreich auf immer zu entledi⸗ 
gen. Gelegenheit zur Ausführung ſeines Entſchluſſes 
fand er bald. Als an der letzten Borutiner Kirmes, 
ihren Vergnügungen nachgehend, des Hauſes Diener⸗ 
ſchaft ſich entfernt hatte, ergriff der tpranniſche Gatte 
ein Meſſer und ſchlitzte damit ſeiner Ehehälfte den Un⸗ 
terleib auf, woraus er ihr einen Theil des Eingeweides 
riß und bedeckte ihr außerdem Kopf und Bruſt mit 
vielen Stichwunden. Noch ſo lange ließ das Geſchick 
die in ihrem Blute Schwimmende leben, bis das Ge⸗ 
ſinde heimkehrte, welchem ſie ihren Mann als ihren 
Mörder bezeichnete. Das Geſinde ſuchte in Begleitung 
des inzwiſchen herbeigerufenen Ortsſchulzen den Mörder 


auf und entdeckte ihn auf dem Boden des Wohnge⸗ 


bäudes, wohin ſich derſelbe, mit dem bluttriefenden 
Mordwerkzeuge bewaffnet, gleich nach ſeiner Unthat ge⸗ 
flüchtet hatte. Beim Anblick der ihn Verfolgenden 
machte der Verbrecher zwar den Verſuch, ſich zur Wehr 
zu ſetzen; er wurde indeß raſch überwältigt und dem 


Arm der Gerechtigkeit überliefert. 


E: sale. t. 

Am letzten Donnerſtage haben die diesjährigen Con⸗ 
terte des Künſtlervereins ihren Anfang genommen 
mit einem ziemlich eben fo ſtarken Abonnement als im 
vorigen Winter. Zwiſchen Glucks Ouverture zu Iphi⸗ 
genie und Mozarts C-dur⸗Symphonie trat Herr Con⸗ 
certmeifter Carl Müller aus Braunſchweig, der ſchon 
ſeit zehn Jahren Ehrenmitglied des hieſigen Vereins iſt, 
auf, und gab hierdurch ein in der Virtuoſenwelt ſeltenes 
Beiſpiel von Uneigennützigkeit, welches die Verſamm⸗ 


lung mit lautem und allgemeinem Beifall anerkannte. 


Ueber die gediegene Methode ſeines Violinſpiels iſt längſt 
nur eine Stimme. Der kräftige deutſche Strich, die 
Gewiſſenhaftigkeit bei der Löſung ganz verſchiedener Auf: 
gaben unterſcheidet ihn vor vielen Virtuoſen. Spohrs 
„Geſangſcene“ ſpieſen die erſten Geiger aller Nationen, 
jeder trägt ſie anders vor, doch in ſo edler deutſcher 
Einfachheit, wie Müller, nur ſehr wenige. Er machte 
das Publikum noch mit einer merkwürdigen neueren 
Kompoſition, einem Andante und Scherzo capriccioso 
von David (dem Leipziger Concertmeiſter, welchen 
Niemand mit dem Pariſer David verwechſeln wolle) 
bekannt. Dieſes ungemein kecke Stück iſt geſchickt 
gearbeitet, hier und da etwas überladen mit allerhand 
Hexenſprüngen, aber durch die Einwebung des Orcheſter 
in die Prinzipalſtimme ſehr intereſſant. Unter einer fo 
ſichern Hand als die Müllers, macht es großen Effekt, 


der ſich im allgemeinſten Beifalle vollſtändig bewährte. 


die gedruckten Statuten erhalten. 


A. K. 


Verein für Geſchichte und Alterthum 

Nach längerer Unterbrechung während des Sommers 
hielt der Verein am 9. Novbr. ſeine dritte Verſamm⸗ 
lung. Der Unterzeichnete theilte mit, daß des Königs 
Majeftät durch Cabinetsordre vom 8. April d. J. dem 
Vereine Corporationsrechte ertheilt und die Herren Mi⸗ 
niſter des Innern und der geiſtlichen Angelegenheiten 
den 11. Septbr. die eingereichten Statuten auf Bevorwor⸗ 
tung des Herrn Ober⸗Präſidenten von Wedell beſtätigt 
hätten. Jedes Mitglied wird noch im Laufe dieſes Jahrs 
Auch der von dem 
Vereine herauszugebende etwa funfzig Bogen ſtarke Band 
ſchleſiſcher Geſchichtſchreiber wird bereits gedruckt. Der 
Unterzeichnete unterließ es nicht, zur lebhaften Theilnahwe 
an dem Vereine zu ermuntern, damit nicht das ſo große 
Schleſien hinter weit kleineren Ländern zurückbleibe, ins 
dem ſich in Deutſchland bereits ſechzig Geſchichtsvereine 
befänden. 
ten, welche griechiſche und römiſche Schriftſteller, vor⸗ 
züglich Tacitus und Ptolemäus über die Gegenden des 
jebigen Schleſiens und die es damals bewohnenden Völ⸗ 
her und zeigte, wie mangelhaft und un⸗ 
fiher das ſei, weshalb denn auch einige Gelehrte die 
Lygier für Deutſche, andere für Slaven hielten. 

Dann ging er auf den Urſprung des Namens Schle⸗ 
ſien über und ſetzte auseinander, daß nach den bewähr⸗ 
teſten Zeugniſſen eigentlich Mittelſchleſten mit der Gegend 
um Nimptſch ſchon ſeit dem zehn 
kundlich und von Zeitgenoſſen Zlaſane Sleenzane und 

agus Silensis, daß ferner nach Urkunden vom Jahr 
1203 und 1208 die jebige Lohe, Senza geheißen, und 
erſt feit der Mitte des dreizehnten Jahrhunderts Laul, 
Laa genannt worden, daß endlich der Zobtenberg urkund⸗ 
lich ſeit 1148 und ausſchließlich bis zum Anfange des 
vierzehnten Jahrhunderts, der Berg Slenz, Zlenz, Si⸗ 
lentii u. ſ. w. geheißen, erſt ſeit 1337 vom Städtchen 
Zobten den Namen Zobtenberg erhalten, 
bis 1439 zuweilen unter dem alten Namen und als 
Schleſierberg (mons Silencii sive Slesie) erſchiene 


A 


mißhandelte 
ſie ihr Mann öfter auf die empörendſte Weiſe 


Dann ſprach er über die älteſten Nachrich⸗ 


zehnten Jahrhunderte ur⸗ 


daneben noch h 
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den. Er fügte noch hinzu, daß, nachdem die Augu⸗ 
ſtiner Ehorherren ihr um 1110 erbautes Kloſter vom 
Zobten⸗Berge um 1190 nach Breslau verlegt hatten, 
im J. 1247 eine Burg mit einem Burggrafen auf 
dem Zobtenberge, jedoch bereits 1343 längſt zerſtört war. 
Eine zweite Burg findet man 1397 und 1412 mit 
namentlich genannten Burggrafen. Sie wurde 1428 
von den Huſſiten eingenommen und dieſen von den 
Schweidnitzern und Breslauern entriſſen. Sie ſtand 
noch 1451 und ſoll 1471 zerſtört worden ſein. 
\ G. A. Stenzel. 
— ————— — 


Breslauer Getreidepreiſe vom 13. November, 
Beſte Sorte: Mittelſorte: Geringe Sorte 


Weizen, weißer. 95 Sgr. 87 ½ Sgr. 72 gr. 
Weizen, gelber .. 93 „„ , 8 
Roggen 8 e 7 A 
GSerfie . 3 80 1 57 7 53 7. 
T, 
Maps N * — — * 

* 7 E ” 


Actien⸗GCourſe. 
. Breslau, 13, November, 
Oberſchleſ. Litt, A. 4% p. C. 104 Gid. 
dito Litt. B. 4% p. C. 96 Br. 8 
Breslau⸗Schweidniz⸗Freiburger 4% v. C. abgeſt. 951%, bez 
Niederſchl.⸗ Märk. p. C. 86% bez. Prior. 5% 100 / Be. 
Wilhelmsbahn (Coſel⸗Oderberg) p. C. 70 Sid, 
C. 86 ¼ Gd. 
98 Br. 


„031% Br. 
1 


Obel ſch. Lit. B. 4% p. C. 9 Br. 
Coln⸗Minden 4% p. C. 86 ½ u. ½ bez. u. Br. 
Mail,⸗Venedig 4% p. C. 110 Br. > 
Nordb. (Fr. Wich.) 4% p. C. 70% bez. 
Sächſ.⸗Schleſ. 4% p. C. 97½ Br. 
Ungar. Central 4% p C. 86% u. / bez. 


Bekanntmachung. 
wegen Ausreihung der eingereichten Staatsſchuldſcheine 
mit den Zins⸗Coupons Series X. No. 1 bis 8. 

Die Controle der Staatspapiere zu Berlin hat die 
21ſte Sendung der von der hieſigen Regierungs- 
Hauptkaſſe ‚eingereichten Staatsſchuldſcheine mit den 
Zins⸗Coupons Series X. No. 1 bis 8 für die 
Jahre 1847 bis einſchließlich 1850 verſehen zurückge⸗ 
ſandt und es haben ſich die Inhaber der Duplicats⸗ 
Nachweiſungen von Nr. 1610 bis 1670 incl. an den 
Tagen Mittwoch, Freitag und Sonnabend in dem Ge⸗ 
ſchaͤftslokale der hieſigen königl. Regierungs⸗Hauptkaſſe 
in den Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr pünktlich 
einzufinden, und die ihnen gehörigen Staats = Schuld: 
ſcheine, nebſt Coupons gegen Zurückgabe des erwähnten, 
mit der unten bemerkten Empfangs⸗Beſcheinigung ver⸗ 
ſehenen Duplicats⸗Verzeichniſſes bei dem Landrentmeiſter 
Labitzke in Empfang zu nehmen. 

Jeder Präfentant des vorgedachten mit Quittungs⸗ 
beſcheinigung verſehenen Duplicats⸗Verzeichniſſes wird 
für den Inhaber und zur Empfangnahme der Staats⸗ 
Schuldſcheine mit den beigefügten Coupons für legitimirt 
geachtet, und werden dieſe demſelben unbedenklich ausge⸗ 
händigt werden. a 

Auswärtige in unſerem Verwaltungs⸗Bezirk woh⸗ 
nende Staatsgläubiger haben das ihnen zugefertigte 
Duplicats⸗Verzeichniß unter genauer Beobachtung der 
vorgeſchriebenen Form ungeſäumt an die hieſige königl. 
Regierungs⸗Hauptkaſſe unmittelbar unter dem Rubro: 
„Herrſchaftliche Staatsſchuldenſachen“ einzuſenden, wor⸗ 
auf die Staatsſchuldſcheine mit Coupons verſehen unter 
| portofreiem Rubro, fobald dies thunlich, an die Eigen⸗ 
thümer werden remittirt werden. 

Breslau, 11. Nov. 1846. Königl. Regierung. 

e ſcheinigun g. 

. buchſtäblich) Stück Staatsſchuldſcheine in dem 
ſummariſchen Kapitals⸗Betrage mit .... Reichsthalern 
(buchſtäblich) ſind nebſt den beigefügten Coupons für 
die Jahre 1847 bis 1850 einſchließlich Series X. 
No. 1 bis 8 von der königl. Regierungs⸗Hauptkaſſe 
zu Breslau an den unterzeichneten Einreicher richtig 
und vollſtändig zurückgegeben worden, welches hiermit 
quittirend beſcheinigt wird. 
den ten 184 

N. N. (Namen und Stand.) 


„ „ 


[Letzte Nachrichten. 
8 Berlin, 13. Novbr. — Se. Majeſtät der König 
aben Allergnädigſt geruht, dem Feldwebel Bergſchmidt 


bei dem Kadettenhauſe zu Potsdam und dem Salinen⸗ 
Wächter Johann Lehmann zu Kolberg das allgemeine 


— — 


und erſt ſeitdem ausſchließlich Zobtenberg genannt wor⸗ 
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Ehrenzeichen zu verleihen; den bisherigen Geheime 
Ober⸗Reviſions⸗Rath, Profeſſor Dr. Heffter, zun 
außerordentliche Mitgliede des Geheimen Obe 3 — 
nals mit dem Charakter eines Geheimen Ober⸗Tribm 
nals⸗Raths; und den Ober⸗Prokurator Leue zu Kos 
zum Appellationsgerichts⸗Rathe in Köln zu ernennen. 
Se. königl. Hoheit der Prinz Guſtav von Schen 
den iſt, von Letzlingen kommend, nach Stockholm bin 
durchgereiſt. 2 
Der Fürſt von Pückler, iſt nach Kottbus Gg 
Das 36ſte Stück der Geſetz⸗Sammlung ent 
unter Nr. 2763. Die Verordnung wegen Einfühes 
von Geſindedienſt-Büchern, vom 29. Sept, 
d. J.; und unter Nr. 2764 die Allerhöchſte Kabine 
Ordre von demſelben Tage, betreffend das Verfohreh 
bei öffentlichen Bekanntmachungen aus Veranlaſſun 
eines Auflaufs oder Tumults, bei welchem die w 
waffnete Macht eingeſchritten oder in Anſpruch ge 
nommen iſt. . 
Dem Färber E. Riepe zu Limburg a. d. Lenne“ 
unter dem 7. November 1846 ein Patent „auf en 
in ihrer Zuſammenſetzung für neu und eigenthünh 
erkannte Aetzʒ⸗Reſervage zur Erzeugung weißer M 
auf dunkelblauem Indigogrund, ohne Jemand in d 
Anwendung des einen oder des anderen Beſtandthel 
jener Aetz⸗Reſervage zu behindern,“ auf fünf Baht 
von jenem Tage an gerechnet, und für den umfas 
des preußiſchen Staats ertheilt worden. Er 
Bei der am 12ten d. fortgefegten Ziehung der u 
Klaſſe 94ſter königl. Klaſſen⸗Lotterie fiel ein — 
gewinn von 20,000 Rthlen. auf Nr. 54384 1 
Ratibor dei Samoje; ein Hauptgewinn von 10,000 
Rthlrn. auf Nr. 62943 nach Iſerlohn bei Hellmann 
ein Gewinn von 5000 Rthlrn. auf Nr. 46700 nad 
Danzig bei Rotzoll; 3 Gewinne zu 2000 Rthien. 
auf Nr. 1370 17812 und 34842 nach Breslau 
Schreiber, Coin bei Reimbold und nach Königsberg “ 
Pr. bei Heygſter; 35 Gewinne zu 1000 Rthlrn. 74 
Nr. 541 2546 6378 6657 9671 10745 117% 
11895 15082 17640 23341 33775 34292 446% 
45799 46305 47760 47807 47811 49098 67030 
59419 66032 67575 67624 70949 74653 75 
76066 78470 81485 82098 82792 83488 und 
84713 in Berlin 2mal bei Alevin, Zmal bei Faule 
bei Grad, bei Matzdorff und Imal bei Seeger, na) 
Barmen bei Holzſchuher, Brandenburg bei Euere; 
Breslau bei Holſchau, Cöln bei Krauß, Düffeldorf pet 
Spatz, Ehrenbreitſtein bei Goldſchmidt, Elberfeld 
Heymer, Glogau bei Bamberger, Halberſtadt bei ul, 
mann, Halle dei Lehmann, Königsberg in Pr. fi 
Friedmann, Landsberg bei Borchardt, Langen ＋ 
Bel, Magdeburg bei Roch, Naumburg bei Dan . 
Sagan bei Wieſenthal, Stettin bei Wilsnach, Tue 
bei Löwenberg und nach Thorn bei Krupinsky; 4 47 
winne zu 500 Rthlen. auf Nr. 1926 2473 er 
3122 3426 3771 10908 11395 11504 12650 
19310 23308 27056 29808 30953 31075 318 
32677 35490 36262 42381 42476 42567 4334 
43572 44317 44645 55458 56280 59000 60025 
61918 62802 65172 66142 69310 71368 78 0 
78835 79189 und 83164 in Berlin 2mal bei Ale 
2mal bei Borchardt, 2mal bei Burg, bei Marcufe, 20 | 
bei Matzdorff und Amal bei Seeger, nach Brandendud | 
bei Lazarus, Breslau bei Bethke, 2mal bei Holſchau un“ 
ömal bei Schreiber, Cöln bei Krauß und bei Reimbold“ 
Danzig 2mal bei Meyer, Drieſen bei Abraham, 10 
bei Braun, Hagen bei Röſener, Königsberg in Pr. 2 bel 
bei Borchardt und bei Friedmann, Liegnitz mal c 
Leitgebel, Magdeburg bei Brauns, Memel bei Kauf, 
mann, Minden bei Wolfers, Peſen bei Bielefeld, S 7 
gan 2mal bei Wieſenthal und nach Stettin bei Rolin 
49 Gewinne zu 200 Rthlrn. auf Nr. 894 152% 
2050 2586 3604 4626 9319 14280 14466 1521 1 
16379 22503 26839 27294 29747 29776 72401 
34851 37091 38051 38750 39425 40966 7 
45075 47539 49640 50825 55758 56764 689% 
60728 60808 62301 65733 66176 68528 6 200 
71844 72531 75274 77388 78001 78127 792° 
80784 82060 83551 und 83957, 5 
(Mgdb. 3.) Es ift fo oft davon geſprochen worde 
daß der Zuſtand der preuß. Finanzen kein den Ban, 
niſſen der Zeit genügender fei. Allerlei Snape 
unter denen auch eine Anleihe, welche die Seehand! de 
vergeblich in London bei Rothſchild zu negoziren ee 
haben ſollte, wurde beſprochen und dabei die hier P, 
greifenden geſetzlichen Beſtimmungen wieder in 0% 
dächtniß zutückgerufen. Jetzt curſirt eine Nachr. 
welche, ſollte ſie wahr ſein, mit all' jenem Gand n, 
directeſten Widerſpruche ſtehen würde. Es heißt 406 
lich, daß die zum December fälligen Stach . 
ſteuern erſt im März künftigen Jahres Mo- ö 
ben werden follen. Gewiß wäre dies eine g 
regel, welche in zwiefachet Hinſicht große Beden 
haben würde. Zunächſt gäbe ſie, wie angedeutet, 1 fr 
Beweis von dem guten Zuſtande des Schatzes u große 


* 


dann müßte ſie in unſern geldarmen Tagen ein 
f (Fortſetzung in der Beilage.) 


s Mit einer Beilage 


Beilage zu 


Po 


Erlei Fortſetung.) 

ut dog 10 und Hülfe ſein. Denn es iſt unzweifel⸗ 
ſchen den ſich in faft allen Kreifen eine Mißlage zwi⸗ 
pecuniären ürfniſſen und den zu Gebote ſtehenden 
einer großen tteln herausſtellt. Dieſelbe würde bei 
angewieſ, Zahl aus den ärmſten, auf den Tagelohn 
Geſtalt a rbeiterklaſſen eine noch weit drohendere 
reits be nehmen, falls z. B. der Bau ſo vieler be⸗ 


er ener Eiſenbahnen in Folge der Geldklemme, 
müßte, die Actionäre befinden, eingeſtellt werden 
Vorkeh tun ſoll jedoch Ausſicht vorhanden fein, daß 
liche itt gen getroffen werden, um durch jedes mög⸗ 
ſcheinlich l dieſem Arbeitsſtillſtande vorzubeugen. Wahr: 
Rande wird von Seiten des Staates unter dem Bei⸗ 
werden edeutender Capitaliſten energiſch eingeſchritten 
„Wir geben dieſe Gerüchte, ohne ihre Wahr: 
verbürgen, wünſchen jedoch, daß fie ſich als 
wrausſtellen mögen. 
erlin, 12. November. — Heute Morgen 
gekom hr ſetzte ſich der Leichenzug der im Brande 
menen Schneiderfamilie mit drei Leichenwagen 
arité aus nach dem evangeliſchen Gottes: 
Halleſchen Thore in Bewegung. Den Zug 
bie Ordnung halber reitende Polizei, worauf 
ches Muſikcorps unmittelbar vor den Leichen⸗ 
am. Hinter den Leichenwagen folgten in ge⸗ 
wer Reihe mit Trauer⸗Marſchallſtäben das Schnei- 
und noch viele andere Perſonen, alle in feier⸗ 
» uge. Die Straßen, durch welche dieſer Zug 
Sting, aren außerdem noch mit Zuſchauern aus allen 
n überfüllt. Bemerkenswerth iſt es, daß die 
ammtlich auf dem evangeliſchen Kirchhofe beer⸗ 
kuhn, da der verbrannte Mann und die Kinder 
aug ei oliſchen Kirche gehörten, für die auch daſelbſt 
N em Antriebe der katholiſchen 3 ſeit 
es Seelenmeſſen geleſen wurden. — In Folge 
be) chen Unglücks bei dem jüngſten im Ganzen 
nanu enden Brande ſcheint man nun höheren Orts 
ache bedacht zu ſein, die hieſige Reſidenz mit prak⸗ 
Die Ei Löſch⸗ und Rettungs⸗Anſtalten zu verſehen. 
List fe tung eines Pompiers⸗Corps müßte dabei das 
andern u, da unſere Spritzenmänner, fo wie die 


35 


um 
um 


fonen ur Hülfe bei Feuersgefahr beſtimmten Per⸗ 
E ed leder Hinſicht den Pompiers in Paris, 


Au wil Pe in andern Orten noch ſehr nachſtehen. — 
ae Jemand einen Verein gegen die deutſchen 
atenange nach Amerika ſtiften und ſelbige dem 
Lundban e dadurch erhalten, daß man dieſelben dem 
ihnen N in den preußiſchen Oſtprovinzen zuführt, wo 
Voith g menſchenfreundliche Unternehmer weit größere 
abet berg, als in Amerika, verſpricht. Derſelbe hat 
ind, die en, daß die Auswanderer größtentheils ſolche 
ki ione ch mit den politiſchen oder religiöſen In⸗ 
don könn ihres Vaterlandes nicht befreunden wollen 
Seren und deshalb nach dem freien Amerika ſich 
ggzeichn — Große Anerkennung findet hier bei allen 
8 Schlacten Künſtlern und Kunſtkennern Herr Bion 
ungen fen in Betreff feiner höchſt überraſchenden 
gdentfig im Fache des Daguerreotyps, welches er außer⸗ 
Kanten verbeſſert hat, fo daß er ganze Gruppen und 
be, tr in bedeutend größerm Maßſtabe, wie bis⸗ 
dar em an gefällig darzuftellen vermag. — Seit 
d dename Jemand auf eine eigene Dieberei in 
* neuangeteten Stehelyſchen Konditorei gelegt, indem 
ir Beobage Minenen Nummern der Grenzboten und 
dem Einheft an der Spree einige Stunden nach 
0 Berli en immer verſchwinden. 
bi einer TR, 12, Novbr. — Unſer Magiſtrat hat 
zin den Bevöl letzten Sitzungen die Nothzuſtände der 
un Then Olferumg, die aus der jetzt ſchon übermäßi⸗ 
fe deren aug der erſten Nahrungsmittel hervortreten 
Chen Vergrößerung von Woche zu Woche zu be⸗ 
on ſebt, ernſtlich geprüft, und in Erwägung, daß 
N ein Stadtverordneten⸗Verſammlung allerhöchſten 
hg ereichte Petition um freie Einfuhr und um 
6 ihren Ausfuhr der nothwendigſten Lebensmittel, 
por ideig Zweck zu ſpät erreichen, theils aber ſelbſt 
fü. fin fein dürfte, den Beſchluß gefaßt, von einer 
in de dur Abe niedergeſetzten Commiſſion fofort Vor: 
Rn Ötmen 


fh, und zur Ausführung zu bein Di 
gen. iefe 
W.. auch werden nun wohl demnächſt bekannt werden 
dane 57 ſo ſchnell zur Ausführung kommen. 
BR don artet, dürften fie den Ankauf anſehnlicher 


n derade artoffeln enthalten, bei deren Wieder⸗ 
ein 


U lie, würde ſolche Beſtimmungen zur Anwendung 
deen „ welche auf den Marktpreis derſelben 

1 Vieften, und die Kartoffeln auch wirklich 
ge ſoll der Armen und Bedürftigen brächten. 
auch be a mder Plan der ſtädtiſchen Behörden dar 
Höde urch dredrere Brotbäckereien zu errichten, um 
baben der Bro Wirkſamkeit ein Regulativ für die 
daß "Mehr; breiſe im Allgemeinen in Händen zu 
unſete 08 erfährt man bei dieſer Gelegenheit, 
eren Behörden, wie es ja auch nicht 


bhilfe der augenblicklichen Noth entgegen 
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267 der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 


Sonnabend den 14. November 1846. 


anders zu erwarten iſt, ihre ganze Aufmerkſamkeit auf 
die gegenwärtigen Verhältniſſe der Preiſe für die 
Lebensmittel zu dem Arbeitslohn und den Erwerbs⸗ 
mitteln der zahlreichen Volksklaſſen gerichtet ha⸗ 
ben, und daß auf Grund ſehr ſorgfältig aufge⸗ 
nommener Berichte faſt täglich dieſe Fragen in Erwä⸗ 
gung und Berathung genommen werden. Deßhalb 
läßt ſich erwarten, daß von dieſer Seite, wo eine ge⸗ 
nerelle Ueberſicht der jetzt unläugbar in großer Ausdeh⸗ 
nung vorhandenen Nothzuſtaͤnde mit Recht voraus⸗ 
gefegt werden muß, auch Einleitungen und Vor⸗ 
bereitungen zur möglichſten Abwehr getroffen werden 
dürften. — So eben geht mir ein offenes Schreiben 
„an die Eiſenbahn⸗Directionen und Staats⸗Regierungen 
aller Länder“, zu deſſen Verfaſſer Hr. Ingenieur Lieut. 
a. D., A. Roſt gegenwärtig die Bohrverſuche auf ein 
Steinſalzlager zu Rudisleben dei Arnſtadt leitet. In 
dem erwähnten Schreiben theilt der als tüchtiger Tech⸗ 
niker bekannte Verfaſſer mit, daß er durch das furcht⸗ 
bare Eiſenbahn⸗Unglück, das vor einiger Zeit bei Arras 
ftattfand, veranlaßt ſei, eine Conſtruktion zu erdenken, bei 
deren Anwendung in ähnlichen Fällen künſtig weniger 
Verwundete, als jetzt Todte vorkommen werden. Ich 
könnte, bemerkt Hr. Roſt, auf dieſe Erfindung in vie⸗ 
len Ländern Patente nehmen, da es ſich aber um die 
perſönliche Sicherheit der Bahnreiſenden handelt, ſo will 
ich Modell und Beſchreibung meiner Conſtruktion allen 
Eiſenbahnen und Staatsregierungen hiermit zur Dis⸗ 
poſition ſtellen. Die Conſtruktion iſt der Art, daß 
ſie, einmal bekannt, nothwendig überall Eingang 
und allgemeine Verbreitung finden muß. Der Er⸗ 
finder überläßt es allen Eiſenbahn⸗Direktionen, den 
Geldwerth ſeiner Erfindung ſelbſt zu beſtimmen. — 
Der wegen des bekannten Piſtolenduells ſteckbrieflich 
verfolgte Auscultator Hr. Jagor befindet ſich gegenwaͤrtig im 
hieſigen Hausvoigtei-Gefängniſſe. — In Betreff des 
Polen⸗Prozeſſes geht jetzt das Gerücht, daß derſelbe 
nicht in Berlin, ſondern in Poſen zur Verhandlung 
kommen dürfte, weil die übergroße Zahl von Zeugen 
nicht gut hier erſcheinen könnte. 

Magdeburg, 11. November. (Magd. Z.) Se. 
Majeſtät der König trafen mit hoher Begleitung geſtern 
Nachmittag vom Jagdſchloſſe Letzlingen kommend hier 
wieder ein und ſetzten nach kurzem Verweilen Höhſtihre 
Reiſe nach Quedlinburg über Halberſtadt fort. Der 
Prinz Guſtav von Schweden, Herzog von Upland, be⸗ 
urlaubte fi) dort von Sr. Majeſtät und traf mit 
einem Extrazuge von Halberſtadt Abends hier ein. 
Se. königl. Hoheit übernachtete in dem Hotel „Stadt 
London“ und reiſte heute früh nach Berlin weiter 
(ſ. u. Berlin). 

Köln, 8. Nov. (O.⸗P.⸗A.⸗Z.) Das Urtheil gegen 
die Landwehrmänner, welche ſich im verwichenen Som⸗ 
mer beim Exerciren einen Exceß zu Schulden kommen 
ließen, nämlich ſangen, ſoll beſtätigt ſein und für einen 
auf ſechs Monate Feſtung, für ſechs andere auf ſechs 
Wochen ſtrengen Arreſt lauten. Der Commandeur un⸗ 
ſeres Bataillons Major von Gorrelts, welcher bei jener 
Gelegenheit in eine Compagnie ſprengte und mehrere 
Wehrmänner niederritt und verletzte, ſoll zur Dispoſition 
geſtellt ſein. 

Vom Oberrhein, 1. Nov. (Oberrh. 3.) Dem 
Vernehmen nach ſoll die Geiſtlichkeit des Capitels Mo 8: 
bach ſich mit einer Bitte um eine Kirchenverſamm⸗ 
lung an den heiligen Vater in Rom ſelbſt gewandt haben. 

Mannheim, 9. Nov. (Mannh. J.) In Ge 
mäßheit vorgängiger Einladung fand geſtern Abend um 
5 Uhr eine Verſammlung im Aulaſaale zu allſeitiger 
Förderung der arbeltenden Klaſſen ſtatt. Die 
weiten Räume des Saals waren gedrängt voll. Kein 
Mißton ſtörte die Verſammlung. Obergerichts⸗Advokat 
von Struve eröffnete die Verhandlungen mit wenigen 
Worten, worauf Dr. Hecker namentlich zwei Vor: 
ſchläge weiter begründete. 1) dahin zu wirken, daß 
die wohlhabenden Einwohner unſerer Stadt die min⸗ 
derbegünſtigten an ihren Tiſch zögen, und 2) daß Ge⸗ 
noſſenſchaften begründet würden. in welchen die Arbei⸗ 
ter in Gemeinſchaft mit den Mitgliedern des Vereins 
wohlfeil und einfach ihre Mahlzeiten einnähmen. Beide 
Vorſchläge wurden mit rauſchendem Beifall aufgenom⸗ 
men. Man vereinigte ſich ſofort dahin, die vorgeſchla⸗ 
genen Statuten mit Rückſicht auf die weiter geſtellten 
Anträge einem zu erwählenden Vorſtande zur Redaction 
zuzuweiſen. Der Vorſtand wurde ſofort gewählt und 
die Subscription zu dem Vereine eröffnet. Mehr als 
zweihundert Perſonen ließen ihre Namen ſofort eintragen. 

Braunſcheig, 10. Nov. (Magd. Z.) Allgemeine 


der hieſigen Deutſchkatholiſchen Gemeinde ein aberma⸗ 
liger erfreulicher Beweis, wie ſehr dieſelbe von den 
Landesbehörden berückſichtigt und gewiſſermaßen ſchon 
jetzt in ſtaatlichen Verhältniſſen als Corporation aner⸗ 
kannt wird. Dem Pfarrer derſeiben wurde, wie allen 
übrigen Predigern des Landes, der von dem herzogl. 
Conſiſtorio vorgeſchriebene Text zu der Bußtagspredigt 
zur offiziellen Nachachtung mitgetheilt. 

** Wismar, 10. Novbr. — Geſtern hielt 
unſere deutſchkatholiſche Gemeinde, unter Leitung von 
Johannes Ronge, ihren erſten Gottesdienſt im ſoge⸗ 
nannten Schützenhauſe. In der an 800 Perſonen 
ſtarken Verſammlung herrſchte eine heilige Ruhe. Pre⸗ 
diger Ronge zeigte in ſeinem Vortrage das Weſen der 
Reform und die Tendenz derſelben, eine allgemeine zu⸗ 
nächſt deutſche Kirche zu bilden. Er zeigte, daß die 
Reform keinen Fluch und keine Verdammung, aber 
auch keine Entſetzung und Verdächtigung kenne, ſondern 
daß Alle in demſelben Streben auch bei nothwendig 
verſchiedenen Glaubensanſichten Befriedigung und Se⸗ 
ligkeit finden könnten, daß die Reform auf dem Be⸗ 
wußtſein der Zeit ſtehe und durch die Verfaſſung und 
ihre Principien dieſes Bewußtſein allen Zeiten unverletzt 
garantire. Alle Anweſenden hörten mit Aufmerkſamkeit 
und Billigung zu. Außerdem fand eine gemeinſchaft⸗ 
liche Abendmahlsfeier und eine Confirmation ſtatt. Es 
würde in hieſiger Gegend ſehr gut ſein, wenn der 
Name: „deutſchkatholiſch“ oder „chriſtkatholiſch“, 
welchen die Gemeinde führt, mit einem andern ver⸗ 
tauſcht werden könnte, da das Wort „katholiſch“ bei 
dem Volke im Allgemeinen hier einen ſehr ſchlechten 
Klang hat, u. beinahe für gleichbedeutend mit „abergläubiſch⸗ 
gehalten wird. Die Gegenwart von Johannes Ronge hat 
wie ein elektriſcher Funken den Indifferentismus der Be⸗ 
wohner unſerer Stadt aufgerüttelt. Wenn wir nur 
bald einen tüchtigen deutſchkatholiſchen Kanzelredner 
in den Norden bekämen! Bis jetzt hat hier Advocat 
Düberg, der Gründer der Gemeinde, belehrende Vor⸗ 
träge gehalten, durch welche die Gemeinde 1% Jahre 
lang erbaut worden iſt. Heut Nachmittag verläßt uns 
Johannes Ronge wieder, um nach Hamburg zu 
gehen, wo er morgen in der Frühe eintreffen wird. 

München, 7. Novbr. (Augsb. Abdz.) Das 
königl. Finanz⸗Miniſterium hat auf das beſtimmteſte 
und ernſtgemeſſenſte wiederholt befohlen, zur Zeit kei⸗ 
nerlei Verkauf ärarialiſchen Getreides, insbeſondere 
nicht an irgend einen Getreidehändler, Getreideſpeculan⸗ 
ten oder deren Gehülfen und Unterhändler unter irgend 
einem Vorwande zu geſtatten. 


Celle, 9. Novor. (H. C.) Die Prinzeſſin Thereſe 


von Altenburg ſoll, wie man vernimmt, mit dem Groß⸗ i 


fürſten Conſtantin von Rußland verlobt fein. g 

Paris, 8. Novbr. — Lord Palmerſton's üble 
Laune wird zuſehends merklicher; die „vollendete That: 
ſache“ der ſpaniſchen Heirathen hat ihn nicht milderen 
Sinnes gemacht; es heißt, Lord Normanby werde nicht 
mehr bei Hof erſcheinen und ſich überhaupt ſtrenge auf 
die Pflichten ſeiner Ambaſſade beſchränken; das „herz⸗ 
liche Einvernehmen“ iſt aber aus den Fugen gegangen 
und ſchwer wieder einzurichten. — Man hat ſich brouit- 
lirt (überworfen) und es wird früher oder fpäter zum 
offenen Bruch kommen. 

Die drittiſche Regierung fährt alle Vorkehrungsmaß⸗ 
nahmen für den Fall, daß ein Krieg ausbrechen würde, 
zu treffen fort; ſie hat bereits ſeit einem Jahre bedeu⸗ 
tende Summen auf die Befeſtigung der Küſten zur 
Abwehr eines jeden Landungsverſuches verwendet; die 
brittiſche Admiralität hat nun entſchieden, daß in Folge 
des Baues der Eiſenbahnen und der elektriſchen Tele⸗ 
graphen in allen Theilen des Königreiches es nicht 
mehr nöthig erſcheine, die Regimenter der Landarmee 
über das ganze Königreich hin zu vertheilen, ſondern 
die Regimenter jetzt auf mehreren Hauptpunkten con⸗ 
centrirt und für die Truppendepots diejenigen Orte ge⸗ 
wählt werden müßten, wo am eheſten eine Landung er⸗ 
wartet werden könnte. 

Es heißt hier, Herr Bacoutt ſei durch Herrn Gui⸗ 
zot aus Amerika berufen worden, um nach England 
zu gehen und dort den Verſuch zu machen, ein gutes 
Verhältniß herzuſtellen. Er habe auch bereits einen 
Beſuch bei Lord Normanby gemacht, um ſich zu orien⸗ 
tiren, dieſer ihm indeſſen frei herausgeſagt: „Sie wer⸗ 
den in London nicht das Mindeſte von unſerer Regie⸗ 


rung erlangen, wenn ſie nicht vorweg zugeben, daß wir 


im Recht ſind., Die Aufgabe für Herrn v. Bacourt 
wird alſo keine leichte ſein. In der That ſcheint Eng⸗ 
land feſt geſonnen, Frankreich die Heirath möglich hoch 


Freude veranlaßt die ſich eben verbreitende Kunde, daß; in Rechnung zu ſtellen. 


einſtweilen in den Zollvereins⸗Staaten fteuerfreie Ein⸗ 
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Der Espect. publ. berichtet, die Prinzeſſin Thereſe 


fuhr von Getreide, Hülſenfrüchten, Mehl und Mühlen: von Modena, welche die Augsb. Ztg. den Herzog von 


Fabrikaten geſtattet werden ſolle. Ein darüber ſprechen⸗ 


des Geſetz iſt zwar bis jetzt noch nicht publizirt, indeß Jahr älter als der Prinz. 


Bordeaux heirathen läßt, ſei 18 17 geboren und alſo 3 
Sie vermuthet daher eine 


iſt die Quelle des Gerüchts fo lauter, daß man erheb- Namensverwechſelung und hält den zweiten Sohn des 


liche Zweifel gegen dieſe zeitgemäße und höchft nothwen⸗ 8 Don Carlos, 
dige Maßregel nicht wohl hegen kann. — Kürzlich wurde jenigen, welchem die 


* 


Obriſt in ſardiniſchen Dienſten, für den⸗ 
Hand der Prinzeffin beſtimmt ſei. 


— 
— 
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Frs. zu unvorhergeſehenen Ausgaben fordert, ſetzt na⸗ 
türlich den National heute in Eifer: Hr. Guizot, ruft er 
aus, wird nicht müde, Ordonnanzen zu ſeinem Vortheil 
zu erlaſſen. Es ſcheint, daß wir ſtets reich genug ſind, 
um zu verſchwenden. Allein wir machen bemerkbar, 
daß ein Theil Frankreichs von Feuersbrünſten verwüſtet 

wird, während ein anderer vom Waſſer verheert iſt, 
und daß überall der hohe Preis des Brotes und aller 
übrigen Lebensmittel das Unglück noch vermehrt; daß 
ferner der Credit täglich abnimmt: daß ein progreſſives 
Fallen der industriellen Effekten den Mangel an Capi⸗ 
talien bekundet; daß das Budget nur ein Deficit zeigt; 
daß endlich die meiſten Unglücksfälle neue und große 
Opfer von Frankreich fordern. Iſt dies aber eine Zeit, 
wo Hr. Guizot ſich ſolchen Ausgaben überlaſſen darf? 
Sie haben dem Herren von Montpenfier eine Ausſteuer 
von 30 Millionen eingebracht; iſt das ein Grund, daß 
Frankreich die Rechnung darüber bezahle? 


In einem Schreiben aus Liffabon heißt es, der 


Befehlshaber der britiſchen Flotte, Admiral Parker, 
habe unmittelbar nach ſeiner Ankunft dem König und 
der Königin von Portugal einen Beſuch abgeſtattet. 
London, 6. Nov. — Aus Portsmouth wird 
berichtet, daß ein Befehl der Artillerie-Direction vor⸗ 
ſchreibt, auf der Stelle 25 Patronenpakete mit Ku: 
geln für einen jeden der auf den Befeſtigungen der 
Stadt aufgeſtellten 32Pfünder zu liefern; ſechs 68⸗ 
Pfünder ſollen fofort auf einer der Batterien. aufge: 
ſtellt werden; ſämmtliche Kanonen, die gegenwärtig der 
Garniſon zur Verfügung ſind, ſollen montirt werden. 
Liſſabon, 31. Octbr. — In Coimbell, der Haupt: 
ftadt der Inſurgenten, ſoll Zwietracht herrſchen. Das 
Antas wünſcht mit der Regierung zu unterhandeln, 
Conti verlangt jedoch die Abdankung der Königin. Je⸗ 
enfalls ſcheint in den nächſten Tagen ein entſcheidendes 
Trellen unter den Mauern Liſſabons bevorzuſtehen, wo⸗ 


Niederſchleſif 


Mit Bezug auf den unterm 0 


bis 
für 


Ankunft 
b) von Kohlfurt nach Görlitz Abfahrt 
Ankunft 


wre 
) Zum Anſchluß an den letzten nach Berlin und an den 
zweiten nach Breslau gehenden Zug: 
a) von Görlitz nach Kohlfurt Abfahrt Vormittags 1 Uhr en Minuten 
12 s 2 


Ankunft Pe 
b) von Kohlfurt nach Görlitz b Nachmittags 1 9 
ntun 5 
3 Zum Anſchluß an den nach Frankfurt und an den letzten 


nach Breslau gehenden Zug: 
a) von Görlitz nach Kohlfurt Abfahrt Nachmittags u 


r Ankunft 
b) von Kohlfurt nach Görlitz Abfahrt 


* Ankunft a 4 
Alle 6 Züge halten auf der Halteſtelle Penzig 3 Minuten an, um 


gut aufzunehmen. 


Zugleich machen wir hierdurch, in Anſehung des Transports von Gegenſtänden orbinnis 
rer Fracht und von Vieh auf der übrigen Bahn bekannt, daß vom löten d. M. ab die Ber 
förderung von Frachtgütern aller Art und vom Vieh auf der Bahnſtrecke 

art und Bunzlan beginnen ſoll. Es werden hierzu die folgenden Güterzüge 


von Berlin nach Breslau: 

Abfahrt von Berlin Mittags 1 uhr 30 Min., Ankunft in Sorau Abends 8 Uhr 25 Min. 
Breslau Nachm. 4% 38 

von Breslau nach Berlin: 

Min., Ankunft in Bunzlau Abends 9 uhr 11 Min. 

Berlin Nachm 4 45 


Die Direction der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen 
Eiſenbahn⸗ Ge ſellſchaft 2 


Fran 
denugt: 
4) in der Richtung 


16 


0 


43 . 


€ Sorau Morgens 10 = 

x 2) in der Nichtun 

Abfahrt von Breslau Abends 5 Uhr 
s » Bunzlau Morg. 7 = 
Berlin den 10. November 1846, 


Entbindungs = Anzeige. 
Heute wurde meine Frau, Pauline 
Uhle, von einem Knaben entbunden. 

Breslau, 13, Novrb. 1946. 

8 er Faulhaber. 
5 Todes ⸗ Anzeige. 

ach langen, ſchweren Leiden entſchllef zu 
zem beſſern Leben heut Abend gegen ar 
E meine ionigſt geliebte Frau Marie, geb. 


—— — — 


* Br, * 
⸗Maärkiſche Eiſenbahn. 
Auguſt d. J. veröffentlichten Fahrplan wird hierdurch 
bekannt gemacht, daß am Adien d. M. auch die Bahnſtrecke zwiſchen Kohlfurt und Görlitz „ 
u dem interimiſtiſchen Bahnhofe bei Hennersdorf dem Betriebe übergeben werden ſoll, 
et jedoch nur zur Beförderung von Perſonen in der I., II. und III. Wagenklaſſe, io 
wie von Eilfracht, Equſpagen und Hunden. Es werden demgemäß vom Adten d. M. ab 
bis zum I. Npril k. J. auf der gedachten Bahnſtrecke täglich folgende Fahrten ſtattfinden: 
4) Zum Anſchluß an den zweiten nach Berlin und erſten 
nach Breslau gehenden Zug. 
a) von Görlitz nach Kohlfurt Abfahrt Morgens ZU a Minuten, 
a s 3 5 


Morgen, Sonntag den 15. Nov.; 


geborne Ze Quartett - Unterhaltung 
c. Müller 


aus Braunschweig, 
im Saale des Königs von Ungarn, 
Mittags von 11% bis 1 Uhr. 


— 
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Die geſtrige Ordonnanz, welche abermals 320,000 bei die Führer auf der einen Seite der König und Das | günſtigung entziehen und uns außerdem nur dat 4 
Antas auf der andern Seite fein werden. Gegen Coſta tragsmäßige Quantum Korn aus Italien zukomm 


Cabral iſt ein Dekret erlaſſen, welches befagt, daß, wenn 
er ſich auf portugiefifchem Boden betreten läßt, er arre⸗ 
tirt werden ſoll, auch hat der Commandeur der Fre⸗ 
— „Herzogin von Braganza“ Befehl, ſich ſeiner zu 
emächtigen, wenn er ſich zur See nähern ſollte. (Wohl 
alles zur eigenen Sicherheit des Exminiſters.) 
Vom Bodenſee, 5. Nov. (A. 3.) Neben den 
militäriſchen Maßregeln, welche die Genfer Ereig⸗ 
niſſe in Frankreich und Savoyen zur Folge gehabt 
haben, ſehen wir, wenn anders die Berichte, die man 
aus Tirol erhält, der Wahrheit gemäß ſind, auch 
öſterreichiſche Truppen in Bewegung nach der 
Schweizer Gränze von Vorarlberg. Die Mächte dürf⸗ 
ten eine Handelsſperre beabſichtigen, falls die anarchi⸗ 
ſchen Elemente in der Schweiz ſich nicht endlich zum 
Ziele legen. Von einer bewaffneten Einſchreitung iſt 
noch keine Rede, da Frankreich nur zwei Fälle als 
geeignet zur Hervorrufung einer derartigen Maßregel 
erklärt hat: nämlich die wirkliche Verletzung des ſchwei⸗ 
zeriſchen Bundesvertrags, und zwar in Bezug anf 
feine politiſchen Inſtitutionen, und dann die Einrückung 
von fremden Truppen irgend einer Macht in die 
Schweiz. Oeſterreich ſoll überdies für den Fall, daß 
eine bewaffnete Einſchreitung durch die Ereigniſſe un⸗ 
umgänglich würde, den Wunſch an die andern an die 
Schweiz angränzenden Staaten gerichtet haben, daß 
dieſelbe nur eine von der Eidgenoſſenſchaft verlangte 
Intervention ſei. 
Graubünden. Der geweſene öſterreichiſche Bot⸗ 
ſchafter Hr. v. Philippsberg hat ſich einige Tage in 
Chur aufgehalten. Wie man verſichern hört, hat er 
unſerm Kl. Rathe Vorſtellungen gemacht, Graubünden 
foke, im Falle ein Zwölferbeſchluß zu Stande komme, 
keine Hand zur gewaltſamen Execution bieten, ſonſt 
werde Oeſterreich dem Splügnerpaſſe ſeine bisherige Be⸗ 


2 Rother; 

Ernſt Altmann; 
4) Frau Aſſeſſor Schulz; 
5) Hr. Schwan; 


7 D 


7 
7 


0 
9 


von Strauß aufgeführt wird, 


5 


30 
30 


hr 15 Minuten, 
3 3 

4 
2 55 


am 28. O 


4 6 Etnx. 32 Pfd. Brodtzucker, 


2 


Perſonen und Eil⸗ 


bekannt geblieben. 
zwiſchen 


von 


Folgende nicht zu beſtellende Stadtbriefe: 
1) Hr. Obriſt v. Bojanowskiz; 


6) dem Fabrikarbeiter und Ofenheizer N. N. 
in der Oelfabrik zu Maffelmig, 
kennen zurückgefordert werden. 
Breslau den 13. November 1846. 
Stadt⸗Poſt⸗ Expedition. 


In Liebich's Lokal! 
morgen, Sonntag den löten d. Mts.:: 


once ert, 
wobei das Duett aus Armida für Oboe und 


Clarinette, und die neue Eldorado⸗Quadrille 


A. Kut ner. 


x Erſte Bekanntmachung. 

In dem Fürſtlichen Thiergarten auf dem 
zwiſchen Emmanuel⸗Seegen und Weſſoſa nach 
Ochsejetz, Pleſſer Kreiſes, führenden Wege find 
ctober c. Nachmittags 4%, Uhr 
: 67 Pfo. Kaffee 
und 40 Pfd. unbearbeikete Tabaksblätter in 
10 Packen, ohne Zollausweis vorgefunden und 
in Beſchlag genommen worden. 

Die Einbringer ſind entſprungen und un⸗ 


Da ſich bis jegt Niemand zur Begründung 
ſeines etwaigen Anſpruchs an die in Beſchlag 
genommenen Gegenſtände gemeldet hat, fo 
werden die unbekannten Eigenthümer hierzu 
mit dem Bemerken aufgefordert, daß, 
155 br Be a von dem Tage, 
dieſe Bekanntmachung zum dritten Male in 0 

dem öffentlichen Anzeiger des Amtsblattes V 
Königl. Regierung zu Oppeln aufgenommen 
wird, bei dem Königl. Haupt = Zoll» Amt 
Neu⸗Berun Niemand melden ſollte, nach $ 
des Zoll⸗Strafgeſetzes vom 23. Januar 1 
die in Beſchlag genommenen Gegen ſtände zum 
Vortheile der Staats⸗Kaſſe werden verkauft 
und mit dem Verſteigerungs⸗Erlöſe nach Vor⸗ | 
ſchrift der Gefege verfahren werden. 


Breslau, den 9. November 1846. mir, 
Für den wirft, geheimen Ober⸗Finanz⸗Rath — 3 Iten 
- und Prooinzial-Steuer-Director: Die fü 

der Ober- und geh. Regienungsrap Riemann. ſzten und Sten pieſigen Sparvereins 

Bekanntmachung. 

Die dem Hospital zu Allerheiligen gehörige 

sub No. 35 der Reuſchen- und No. 46 ber 


laſſen. 

* Neapel, 25. Octor. — Aus ſehr guter MT, 
kann ich Ihnen mittheilen, daß das Königreich ! 
einer Revolution bedroht geweſen 1. 
Verſchwörung hat, wie es ſcheint, einen ziemlich 
Charakter gehabt, denn die wie eine Kette zuſamma 


hängende und wie von einer geheimen unſichtbaren 2 
gelenkte Sippſchaft des ſicilianiſchen Geſindels 
Nüancen vom Taſchendiebe an bis zu den Konipbi, 
des Raubens und Mordens hat ſich, es iſt faſt 
greiflich, mit einigen Regimentern auf derſelben 
— die ſo eigenthümlich an Allem iſt — bereits 0", 
kommen verſtändigt gehabt, daß ein vollſtändiger Dr 
tionsplan, der, wie es ſcheint, von einigen Ol 
und Sergeanten des 10ten Linien⸗Infanterie⸗Regl af 
entworfen worden iſt, exiſtirt hat. Palermo 110 
wieder der Hauptheerd dieſer hochverräͤtheriſchen U. nk! 
gewefen, und es iſt unerklärlich, daß mehre nicht 
deutende Perſonen, beſondets Offiziere — auch höhen 
des ten und vornehmlich auch des 10ten Regi 

in das tolle Unternehmen mit verwickelt find. 110 
Ausführbarkeit des kecken Plans iſt glückücherwal 
auf die Probe geſtellt worden, und der Zufall, im ein 
mit dem Verrath eines Schwachen, oder vielmeht 
unvorſichtige Aeußerung eines der Keckſten oder Eitel 
unter den Verſchwornen eben jenes 10. Regiments 
die Mittel geliehen, dieſe in der Geſchichte der gouf, 
rationen als nicht wenig eigenthümlich daſtehendt 
Keime zu unterdrücken. 
Mühe gegeben, dieſe Nachricht dem Bekan 
ſelbſt in der nächſten Nähe, zu entziehen. Der Lo 
der ſich bei jenen Vorfallenheiten in Palermo be fe) 
und damals ſchnell Stadt und Inſel verlaſſen bab 
nun beabſichtigen, mit namhafter Truppenzahl in 
zem wieder hinüberzuſchiffen. 

Edietal⸗ Citation. ohen, 
ueber den Nachlaß des Kaufmann Jen 
Joſeph Guſtav Archleb, welcher am gen 
März 1846 hierſelbſt verſtorben, ſſt am u 
dieſes Monats der erbſchaftliche Liquidatl? 
Proceß eröffnet, und zur eiquidirung dae 
derungen vor dem Herrn Ober⸗ Landes⸗ Geri, 
Aſſeſſor Hein ein Termin auf it⸗ 
den 16. December 1846, Vorm 


0 
angefept worden. Die unbekannten Glase 


N 


a 


1103 
Vorrechten in. dem alsbald nach dem Termin 
abzufaſſenden Erkenntniſſe nur A 
verwieſen werden, was nach der Maſſt 
der ſich meldenden Gläubiger von der 
rät 


übrig bleiben möchte. 
den m 
ſelbſt, Kanther zu Nimptfhsund 
950 un? 
die Paſſiva 904 Thaler. 
Bekanntmachung. 


Zur Bevollmächtigung werden 
gern die Juſtiz⸗Commiſſarien Ando achte 
zu Langenbielau vorgeſchlagen. 

Die Activ⸗Maſſe beträgt ungefähr 

Reichenbach l. S. den 11. September . g 

Königl. Land⸗ und Stadtg 

Bei der giegnitz⸗Wohlauſchen Fürſt b 
Landſchaft beginnt der dies malige W. 
Fürſtenthumstag am 16ten December c. 
Einzahlung der 
der 2lfte, 22ſte und 


deren Auszahlung der Wſte, 20ſte, 


wenn Ziſte December c. und 2te Januar Fa 
wovon Vormittags 9 Uhr bis Nadmi T 
und te Januar k. J. jedoch nur für 200 
dere Depoſital⸗Kaſſen. Der Kaſſen“ 
uſerfolgt am 2ten Januar k. J. 


der 


elner zur Zins ⸗ Erhebung pr 
ee RN 3 * Erinnert 
racht. 
Liegnitz den 9 November 1846. ‚io 
Liegnitz⸗Wohlauſche Landſchafts⸗Dite 


r die Sparer des Aten, Iten 


ten Korteffeln, Weizen⸗Mittelmehl, Gran 
Erben, ohnen, Kaen und ee fol e 


den, und ſteht hierzu auf den 


—— ͤGͤAͤ— nn m 


cher otfernien Verwandten und Freun zwei und wehr Billets sind noch zum Nicelat, Straße gelegene Gullmanniche Scheune 


den — 6 F ber d. * N mit in der ab, 

richt met aufs 80. betrübt dieſe Nach⸗ Subscriptionspreise à 15 Sgr. bis Sonn- ſell in termino 8 tion = biegen emenbanfıs gern go 

Lehrer 2 v6. Pfareſchute su St. Mattbi abend Abend in der Musikal,- Handlung] den 18ten December dieſes Jahres Die Bedingungen ſind bei dem Tema be 

Bretzlau, 2, November 1846 atehiaß. des Hrn. Scheffler und an der Kasse auf unſerem rathhauslichen Fürſtenſaole meift: Inſpector Herrn Kuppke einzuſeben m 

Tode N — ku haben, Ein Billet kostet 20 Sgr. bietend verkauft, event. vom Iſten Jauuarſ welchem auch die genau nach — 

9. Au geg um künftigen Jahres ab vermiethet werden. So⸗ Wohnung des Ginfenders bezeichnete zul, 
8 verſchied nach furzem wohl die Verkaufs: als auch die Vermie⸗ der einzelnen Lieferungsge de 


unſerer Raths⸗31. October d. J abzugeben find. 

Breslau, den öten Oetober . as 

Die Direction des Aten, Iten, 6. 
und ten hiefigen Sparverein 


Mehrere Rittergu 


unterzeichnete brabfichtigt, im be⸗ thungs Bedingungen find in 
vorſtehenden Winter Sonntags, zwi⸗ dienerſtube einzulehen. 
ſchen 5 und 7 Uhr, im Muftffante) Breslau den 2 October 1846. 
der Univerfität eine Reihe von Vor⸗ Der Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und 
trägen über das f Reſidenzſtadt. 


Zeitalter der Reformation Befannemachungz 


aber ſchwerem Leiden . 
ae a e e 
nehmenden Freunden und Verwandten 155 
dies ſtatt beſonderer Meldung tief belrabi igt 
der Kaufmann Hamann 
nebſt Frau u. Famſlſe. 
Breslau, 12. November 1846. 


ten 


x :Mepertvire. zn batten. Eintrittskarten u Perſon 3 RE] Die Johanne Chriſtiane, verehel. Vietzhänd⸗ i d von Breslau, von 
e Oberen, Kö- (Für Mitglieder ein und derſelben Familie ler-Ditt aenn, geborne Kabi, hat nach . e unfern belegen! per 
nig der Elfen. RNomantiſche Fer: Oper 1 alan 2 Rthle) werden die Buchbandlun- erreichter Volljährigkeit die hier unter Ehe⸗ 1000 vis 4000 Morgen Flächen. J zu 
mit Tanz in 3 Akten. Muſik von C. M. RR aa und Komp. und F. Hirt leuten geltende Gemeinſchaft der Güter und ichen Gebäuden und Inventar, offer 9 
Eee . age a Dir Anfang der Vor⸗ des Erwerbes ausgeſchloſſen, was hiermit Ankauf ernſtlichen Ac a lande 
Sonntag den iöten, zum Alenmale, Bas fectgeſeht werden. ateg den 188. Novbr. betannt gemacht wird, Friedrich Auguß Lande), et. er 


entire, Schauſpiel in 5 Akten von Guſtav 


schaftliches Com wiſſ⸗Comp 
Freitag, | E 


Lüben den 7ten October 1846. 
| u Breslau, 


Königl. Land: und Stadt⸗Gericht. 


Prof. Dr. Möpell. 


f . 
x x + 


— | 


Man hat ſich außerord „ 


fandbriefs⸗Zinſen“ 
ſte December Sf 


A 
Die gehörige Conſignation 8 


Wege der Licitation in Verdung gege 
u 1 ten 2 


3 


. ee x Sagt; 
00 Berdinand Wirt, 
 Vehbondiung für deutsche und antlänbiide Titer oba. 
f Breslan, Ratibor, 

am Maſchmarkt No. 47. am großen Ning No. 3. 


Von dem j . i 
Gai n meinem Verlage erscheinenden Werke: i 
Ihabaud's, Jules, Denkmäler der Baukunst aller 
eiten und Länder. Nach Zeichnungen der verzüglichsten 
ustler gestochen von Lemaitre, Burg, Ölivier und andern, mit 
auterndem Text von de Caumont, Champollion-Figeac, L. Du- 
, Jomard, Kugler, Langlois, A. Lenoir, L. Holde, Girault 
5 rangey, Raoul-Rochette, L. Vaudoyer eic. Für Deutschland 
erausgegeben unter Mitwirkung von Dr. Franz Kugler, 
Lok, der Königl. Akademie der Künste in Berlin, herausgegeben 
von Ludwig Lohde, Architect und Lehrer am Königl. Ge- 
Werbe-Institut in Berlin. 200 Lieferungen in Gross Quart. 400 
tahlstiche und mindestens 100 Bogen Text. Preis einer Liefe- 
rung, deren monatlich zwei erscheinen, bei ungetrennter Abnahme 
Sind des ganzen Werkes, 15 Sgr., 
Und ſetat bereits neunzig Lieferungen in den Händen der resp. Sabseribenten, 
Eren noch andere 2 zur baldigsten Versendung bereit. ie 
seher Obe-Lieferungen, so wie complete Exemplare dieses, in Künstleri- 
l zeichen wie eulturgeschichtlicher Hinsicht so umfassenden und ausge- 
den ten Werkes können in allen Buch- und Kunsthandlungen eingesehen wer. 
esch auch stehet es den neu eintretenden resp. Subscribenten frei, die bereits 
Venen Lieferungen auf einmal oder nach und nach sich anzuschaffen. 
“chin Täthig in Breslau und Ratibor bei Ferdinand Hirt, in Kroto- 
Hlasbei Stock. . i 
— October 1816. Joh. Aug. Melssner. 


ü 
erl 


a n 2 
Ru Bei Johann Friedrich Hartknoch in Leipzig iſt ſoeben erſchienen und in allen 


Rroppg nungen vorräthig, in Breslau und Natibor dei Ferdinand Hirt, in 


chin bei Stock: 


Wiener Kanzlei⸗Zuſtände. 
N Aus den Memoiren 


eines 
öſterreichiſchen Stagtsbeamten, 
Preis IM Thaler. 


Das galante Wien. 
Sitten gemälde \ 


von 
Anton N Groß ⸗Hof finger. 


ande. 4 Thlr. 
ei 


Bei B 5 3 TUT] 
Sie B. F. Voigt in Weimar erſchien und ift in der Buchhandlung von Ferdinand 
in Bresian 0 Ratibor, in Krotoſchin bei Stock zu haben: 

J. Fournel, die zweckmäßigſten, holzſparendſten und eleganteſten 


i mmer öfen 


and Jim Mi 
wird umercamine neueſter Zeit, bei deren Anlage ſicher allem Rauchen vorgebeugt 


a 


Fran nebſt Conſtruction der neueſten und wirkſamſten Luftheizungsöfen. Nach dem die Zuftände der Oſtſeebrovinzen a- 


3 


G. P. Ader holz, Ring⸗ und e en äniee S 
* 1 n 


Durch alle Buchhandlungen (Breslau; Die zu Jauer auf der 988 bele⸗ 


" ift zu haben: eine en maſſiden Wohnha 
4 — The? von Dr. K. Sohr's einem dergleichen lage ee 80 


N N et raum und einem. fehr guten Brunnen fol unter 
Band BE 8185 12195 15 ſehr e en 9 Sonntag den 


2. November 1846 Vormittags 

folio, nach den neueſten und beften 11 uhr 2 
Hülfsmitteln bearbeitet. Complett, freiwillig an den Beſtbietenden verkauft werden. 
dauerhaft gebunden 6%, Thlr. — Jauer Hein, e r 111 
Derſelbe iſt auch in monatlichen in e cen 
Lieferungen von 4 Blättern zu ½ 
Thir. — 30 Xr. C.⸗M. od. 36 Kr. 
rhein. zu haben. Jedes Blatt iſt 
124 Fuß lang und 1½ Fuß hoch, 
auf ſchönem feſten Kupferdruckpapier. 
In allen Buch⸗, Kunſt⸗ und Land⸗ 
karten⸗Handlungen ſind Proſpekte mit 
ſpecieller Angabe der Blätter, ſo wie 
den kritiſchen Beurtheilungen öffentli⸗ 
cher Blätter über dieſen Atlas zu Mannig, Auctiens⸗Commiſſ. 
haben. Alle Kritiken ſprechen einſtim⸗ D 
mig ſich dahin aus: daß dieſer Atlas i 7 
ein mit Sachkenntniß und Verſtand anden Thune 40 erde 
bearbeitetes Kartenwerk ſei, das ſich 2 e 8 
— win — 5 Manig, Auctions⸗Commiſſ. 

nordnung, ſchöne techniſche Aus füh⸗ Tree ccc 
rung, als den ußerbört billigen e Wegen Weränb rung meines baperigen 
Preis (2 ggr. od. 7 ½ K. C.⸗M. Haldberte ole ich, mein in der J 
pr. Blatt) auszeichne. Ein Kritiket P ſchafnicheg Weſnbas iet hm: 

: Die nach Stieler erſchienenen A. oo e e 
fagt: 5 ) 5 ub No. 54, unter vertheilhaften Be⸗ 
Atlanten find größtentheils Machwerke, zi dingungen, mit nur geringer Anzahlung, 
ſchlechte Copien ſchon vorhandener |% . — . U in l. 
Karten, von ſpekulativen Lithographen .. Tpeodor Barſchan in gn. 
ohne Sachkenntniß zuſammengeſtoppelt, — — — 
und es iſt darum die Erſcheinung des er ge von 8 an ſil⸗ 
Sohr'ſchen Atlaſſes um fo i vebſ 10 eee eee ee 

8 5 ſchen ꝛc., find im G 
Ein anderer Recenſent empfiehlt ihn 8 ih * Thale 5 — 
wegen der ſchönen Darſtellung der Ge⸗ Nuskunft darüber giebt der Garnifon: Ver, 
birge und Flüſſe ganz beſonders zum waltungs⸗Ober⸗Inſpector v. Heyne in Neiſſe. 
Unterricht für die reifere Jugend. ee . en > 
Flemming in Glogau. Bei dem Dominio Eckersdorf Nams⸗ 
b ON EEE en / Te - 
Neu erſcheint ſoeden und iſt durch alle 400 Stück ſtark chte 
Buchhandlungen, in Breslau in der Buch⸗ arte He 
1 Eduard Trewendt 1500 Schoeck zweijährige 
zu erhalten: 2 Karpfen, 
Baltiſche Briefe. 300 deer Bähr. Karpfen 
Zwei Theile. i : ai beim Wirthſchafts⸗Amt zu 


Aueti o n. 

Am 17ten d. Mts. Vormitt. 9 und Nach⸗ 
mittag 2 Uhr werde ich in No. 42, Breite⸗ 
ſtraße, zuerſt ein Pelixandetpiano, dann wol⸗ 
lene Waaren, als: Umſchlage⸗Tücher, Damen⸗ 
Bloufen, Ctavatten, Weſten und mehrere 
Schock rohe Leinwand, demnächſt aber Lei⸗ 
nenzeug, Betten, Kleidungsſtücke, Meubles, 
wobei ein firf&abaumner Putzſchrank und ein 
polirtet Sattelſchrank, verſteigern. 


— 


3 


* 


‘ 


* 


Gr. 12. Geh. 2 Thlr. 20 Sgr. 7 1 7 
Reife» Bemerkungen und geiſtreiche Schik|.. „ Ard r 
derungen einer Dame, nach engliſchen Origi⸗ ie 2 3 101 4 Ai — 5 

bei Denen, wel 3 - . 
fi 2 raf des Erden und ar et er a5 5 aber. Zur Frühjahrs 


den wichen frei bearbeitet und mit eignen Erfahrungen und Zuſätzen vermehrt tereſſiram, eine willfommene Gave fein werden. de Die e 


ler. Schultz, Herausgeber der populären Bauzeitung. Mit 12 lithograph. 


Tafeln. 8. 17 ½ Sgr. 
. Mich det auch den 150. Bd. des Schauplatzes der Künſte und Handwerke.) 
banden cht für Fabrikanlagen, ſondern für beſſere Benutzung der Wärme in den Wohnge⸗ 
lagende alſo für eins der etſten Lebens bedürfniſfe, für eine gefunde, dem menſchl. Körper zu: 
ne wärmung der Zimmer, auf zweckmäßige Bereitung unſerer Nahrung ift dieſes 
Nati un Meine Buch klar, aber ohne allen leeren Wuſt, nicht theoretiſch, ſondern ganz 
. mit Rückſicht auf alle Gattungen von Heizapparaten und Brennſtoffen geſchrieben. 
arin nicht die Rede von einer vollſtändigen Sammlung alter und neuer &-findungen 
Bei 
Reine zmethoden, nach denen Gelehrte von ihren Studirzimmern aue Oefen und Schorn⸗ 
diele Nach phyſikal. Grundſäzen anlegen wollen, ſendern Hr. Fournel, der ſeit Jahren 
ganz kniend Feutrungen angelegt hat, wollte ſich dadurch nützlich machen, daß er in dieſer 
Lac zen Abhandlung diejenigen Oefen und Schornſteine beſchreibt, die er in feiner langen 
— zweckmäßigſten, wirkſamſten, geſundeſten und holzſparendſten erkannt hat. 
— Jeder aus dieſem Büchlein die Urſachen leicht finden, warum ein Ofen oder 
ehen ie oder ſonſt ſchlechte Diewfie leiſtet, und wie er ihn bald in befferen Zuſtand 


Bei \ 1 — — - — un 
Ferdinanz Neu ming in Glogau erſchien und iſt in Breslau und Natibor dei 
oh in Krotoſchin, bei Stock vorräthig: 1 
u Dr. L. Kieſewetter's neuer praktiſcher 
ni i 


verſal⸗Briefſteller 


en g für das geſchaͤftliche und geſellige Leben. 2te Auflage. i 
ben ormular- und Muſterbuch zur Abfaſſung aller Gattungen von Briefen. Ein⸗ 
Vanden Verträgen, Teſtamenten, Vollmachten, Quittungen, Wechſeln, 
ngen und andern Geſchäftsaufſätzen. Mit genauen Regeln über Briefſtyl 


Sr und jede einzelne Briefgattung insbeſondere, einer Anweiſung zur Ortho⸗ 


Wem a Titulaturen, nebſt einer Auswahl von Stammbuchsaufſätzen und 5 


— geh. 15 Sgr. 


vate e Maler in Erfurt erſchien und iſt bei Wilh. Gottl. Korn in Breslau vor 


Allgemeiner Preußiſcher 


National Kalender 
auf das Jahr 1847. f 
Mit Beiwagen. 12 (ithographirten Bildern und einem Tableau: 
Vaters Heimkehr. 
5 Broch. und mit Papier durchſchoſſen 22% Sgr. 
Derſelbe ohne Beiwagen und ohne Tableau 12 ½ Sgr. 


Rs 


v | - — — — — —— — — 
ce „0 Tauſend Stück Auction. 
um em Dor gebrannte Mauerziegeln fteben] Am 16ten d. M. Nachmitt, 2 uhr werde 


wer Vertauf en Baumgarten bei Ohlau ich in No. 42, Bre teſtraße, 
en. und können ſofort übernommen] eige Partie abgelsgerter guter Cigarren " 
verſteigern. Mannig., Auctions⸗Commiſſ. 


Hund binnen 8 Tagen 17 5 55 widrigen · 


0 1 ferfolg!. Desgleichen find Ahorn: und Eichen: 
Leipzig, w g Bio baus. bäume zur Alleepflanzung, und mehrere Zier- 


In Krotoſchin zu erhalten durch Sel lo, 
in Landeshut durch Küffer, in Tarnowitz 5 
dt 


durch Goldberger. allen, 


ſch bei Prausnitz, den 8. Nov. 1846, 
v. Roſenberg. 


Hundert Stück leere Kisten ſtehen zum 
Verkauf: Herxenſtraße drei Mohren, in der 
Spielwaaren- Handlung. — 


——ñ— m nn —  — 
Ein gebrauchter gut gehaltener Flügel ſteht 
r einen ſehr billigen Eu zu verkaufen, 

Nikolaiſtraße Nr. 43, 2 Stiegen. 


Verkauf von Maskenanzügen. 
Da ich meine Garderobe durch neuere An⸗ 
züge wieder bedeutend vergrößert habe, bin 
ich geſonnen, einen nicht unbedeutenden Theil 
Maskenanzüge billig zu verkaufen. Es könnte 
daher Manchem wünſchenswerth fein, auf eine 
ſolche Art zu einer Masken⸗Garderobe zu ge⸗ 
langen, da die Anzüge in gutem und brauch⸗ 
barem Zuſtande find, Ich bitte die darauf 
Reflectirenden ſich baldigft an mich wenden 
eee elf weer | 
* „ Theater⸗Garberobitt 
Reuſcheſtraße No. 7. ' 


F. F. Auguſtin, 


Spielwaaren Fabrikant aus Sachſen, 
eröffnet zum bevorſtehenden Elſſabeth⸗ 
Markt feine Haupt⸗Nirderlag“ ven Kin: 
J derſpielwaaren ,_ 

Herrenſtraße, in den 3 Mohren. 


Den Oekenom Herrn v., Kahlden, zur un Gebirgs⸗ Butter 
Zeit einjähr. Freiwilliger ind l. Unlanen-Ngt., smpfing und empfichtt im Eimer und einzel, 


fordere ich auf, den dei mir zurückgelaſſenen nen Pfunden billigſt 


. Berfpäret! f 
SE Beicheidene Frage! ER 


Es hat ſich am 2iſten v. Mts. der 
Kaufmann v. Skozynski auf der 
Bühne des hieſigen Reſſourcen⸗Theaters 
zu ſagen erlaubt, daß er ſich im neuen 
Wurſtladen den Magen verdorben habe. 
Ich frage nun, ob (da ich mich nicht bes 
finnen kann, an Genannıen Waaren vers 
kauft zu haber, meine Waaren aber auch 
jederzeit von der Art ſind, daß ſie ohne 
Nachtdeil auf die Geſundheit genoſſen W) 
werden können) dieß auf mich und K} 
meine Waaren gemeint iſt? 
Sollte es aber ein Witz ſein, ſo ſinde 
ich denſelben ſehr erbärmlich. 

VBeraſtadt im Nevemver 1846, 170 
R. Scheu vich. 


SSS 


nicht gebührt. 


Friedrich Auguſt Lange, 


Commuſionair u. Güter⸗Negotiant zu Breslau, 
— — — ENT BOTEN 


C. . Lorcke, Pr 
Virfhkowig den 12. November 1946, See 


Diet bach. 
= 5 m” arinirten Lachs, 
iſche geſunde Nappo kuchen 3% Bratheringe, f 
a 3775 Sgr. pro Centner in ul ichs De: 2 . 
ü : i⸗ N e:2luchovis 5 
müßte bei der Ricelal Wachs 5 * 
Steg ſei fe, Fülle born e Jakob, 
pro Pfr. 2½ Sgr., empfichit E Neo, MD, zd den ben ien 
Hertmann Stefke, Reuſcheſtr. No. 63. C. J. Bourgarde früher innegehabten Lotale. 


falls ich denſelben verkauft und aus dem Er⸗ 
163 mich entſchädigen werde. 


* 


4 


— 2496 — 


! LITT TIER TILL EREEN 5 
Ed. Bote & G. BOC, Buch-, Kunst- u. Musikalien-Handlung a 


W in Breslau, Schweidnitzer Strasse No. 8, in Berlin, Jägerstrasse No. 42, 


halten die neuesten Walzer, Polka's, Quadrillen, Galopps und Märsche von 


Josef Gungl, Leutner, Witzleben, Strauss, Labitzki etc. 


gements jederzeit vorräthig. — Das mit der Handlung verbundene, voliständigste, grossartige 


Musikalien-Leih-Institut, 


i Ki welches alle Klavier- a — und Instrumentalsachen in mehrfachen Exemplaren enthält, bietet Miesigen und 
— 


Auswärtigen bis zur weitesten Entf Tas eee ier 
| ernun 
bekanntlich die vorthefihaftesten Bedingungen. Prospect gratis, 1 


in allen Arran 


In diesen Tagen erscheint in obigem Verlage das neue Tanz-Album pro 1847, enthaltend: 
Bilse (Kapellmeister), Breslau-Liegnitzer Eisenbahn-Galopp nebst neuer Polonaise, Walzer, Quadrille, Polka und Masurek. 


Unglaublich, aber dennoch wahr!!! & : Büttnerſtraße Nr. 6 
zu Beute um en un Sede ee sine Sue Wiener gen „Im Weiß Garten m Lehe Kale m eee 
v i n v ii . i 
iſt zu Nan der e zur . — Krone am Ringe, bei Max rate 5 n. Re Br 5 bald zu beziehen. — 
3 5. reslauer u e . 
ſicgeſelſchaft Eine meublirte Stube iſt zu ane 


C J Mgennes Wetangen Terme zur Auf Gin makes tube, it Ju Bm 
* Betanuntwadum, > ur 5 * No. 28, im Comtoir. 
12 25 Ein Strauß v. Strauß 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß unſerer geehrten Ge⸗ 
ſchäftsfreunde, daß wir unſern bisherigen Reiſenden Aug. Ferd. Weck von 
Breslau aus unſern Dienſten entlaſſen haben, und warnen daher Jeder⸗ 


. 

. 

1 mann, demſelben Gelder oder Effecten für unſere Rechnung zu ver⸗ 5 

I abfolgen, Mainz im November 1846. Casperke's Winter⸗Lokal. — 
er Henkell & Comp. Sonntag, 15. Novbr. 1846. . 
N 


* K lt K er 5 . Ungetommene Feen bee 
8 9 . —.—. [ In der gold. Gans: Hr. Graf ib 
Zum Kirmeß⸗Feſte, Sonntag 15, und Lüftichau, Oberſtiteutenant, von Praut geh 


Die Thonwaaren⸗Niederlage Montag 16. Novbr., ladet gen ein n 8 Ber agen von e 


Albrechts traße No. 14 if die obere Gta 


u. Lebewohl⸗Polonaiſe beſtehend aus 7 Stuben nebſt Zubehr d, 
von Gedicke mit Geſang vermiethen und von Oſtern k J. ab zu pr) 
2 ziehen. Das Nähere daſelbſt bei P 


u ſt 


ear 


. der Steinauer Fabrik, Reuſcheſtraße Nr. 50, ze en, O. Frau RammersDirektor Seit, von Trag 

iſt durch neue bedeutende Zuſendungen wieder aufs Vollſtändigſte aſſortirt und offerirt: — berg; Hr. Röckel, Tonkünſtler, von Lon vi 

verzierte Blumennäpfe von 2½ bis 6%, Sgr. pro Stück. Demoifelles Hr. Reinsdorff, Oberamtmann, von an 

— — Oleandernäpfe von 5 bis 30 Sgr. p. Stück. N a A 4 witz; Hr. Stubenrauch, Oekonom, von pen 

— — Hyazinthennäpfe von 4½ bis 5 ½ Sgr. p. Stück. welche im Putzmachen geübt find, finden Be. furt a. O.; Hr. Müller, Partikulter, 5 

reich verzierte Näpfe zu 17%, bis 45 Sgr. p. Stück. ſchäftigung in der Puthandlung von Louiſe Hamburg; Hr. Lörſch, Kaufm., von Aa here 
Champagner⸗Kühler 1% Rthlr. p. Stück. Grüttner, am Kränzelmarkt, vis à vie Hr. Kapſer, Kaufm., von Montjoie; 5 

Waſſerkühlflaſchen zu 13 und 30 Sgr. p. Stück. a der Apotheke. 1 Hr. Büttner, Kaufm., von Leipzig; 9 

Ampeln von 10 Sgr. bis 2 Rthlr. p. Stück. Auch werden daſelbſt Mädchen zum Lernen Schwerdtfeger, Mechanikus, von Sorar. 

Conſole von 7½ Sgr. bis 10 Rthlr. p. Stück. angenommen. Im Hotel de Silésie: Hr. Graf e 

= Schweinitz, Hauptmann, von Sulau; bc 


Büſten, 15 Sgr. p. Stück. 8 we 7 e : 4 N) 
Briefbeſchwerer von 15, 20 und 25 Sgr. p. Stück. Ein anſtändiges Mädchen von guter Fa⸗ Sonntag, Wirthſchafts⸗Direktor, von Age. 
Epheukaſten von 1½ und 2%, Rthlr. p. Stück, milie ſucht unter ſoliden Bedingungen als kau; Hr. Fiſcher, Ingroſſater, von Dem ann, 

fo wie Vaſen und Krüge in antiken Formen, Figuren und andern Gegenſtänden, in reich- Wirthſchafterin din der Stadt oder auf dem Im weißen Adler: Hr. v. Steg Ober 
haltiger Auswahl zu Fabrikpreiſen. Sande angeftellt zu werben. Ihre Zeugniſſe Oberfilicutenant, von Stein; Frau Het 
2 befinden ſich beim Kaufmann Hrn. Bricht a, Controleur Spalding, von Nikolai, Schi 

erſch Michter. Sandſtraße No. 12, woſelbſt das Nähere zu1v. Przyluski, von Starkowꝛec 3 Hr. v. ann 
— . fan monski, von Pleß; Hr. Kramſta, Nau - 
gr von Freyburg; Hr. Salinger, Or, Ber⸗ 
„Zwei Penſionaire können in einer anſtän⸗ Kaufleute, von Berlin. — In den Herr 
digen Familie ein baldiges und gutes Unters|gen: Hr. v. Oſtrowski, aus Polen? hr. 
kommen finden. Das Nähere Taſchenſtraße] v. Theif⸗Mühlenburg, von Metienbuh) 458 
No. 28 im Comptoir. \ Weſtenberger, Metropolitan, von Vo emen; 
— — ——— — — — kbauſen; Hr. Honne, Kaufm., pon Bath! 
Gefunden Hr. Thielemann, Kaufm., von Bayr Hen 

worden iſt ein goldner Trauring, und 


Hr. Neuhoff, Kaufm., von Elberfeld; AN 
kann von dem ſich legitimirenden Eigenthü⸗ Vogel, Kaum, von Ghemnig ; Here ae, 
mer, gegen Erſtattung der Inſertions⸗Koſten, 


Kaufm., von Paris; Hr. Kröſing, C 
in Empfang genommen werben. Alchüffer: vo" Derlinz Dr. Funden, Detonom, ge 
Straße Nr. 46 im ten Stock. 


ihlefien; Mad. Kellermann, von Berlin. g 
— ra nz ger ie 61. 
Skorupka, Hr. v. Walewski, Hr. v. 
die Thonwaaren Niederlage der Steinauer Fabrik an vermiethen winkt, fammtl. aus Polen; Hr. v. My 
Reuſcheſtraße No. 50 e eee ges, babe eu wett Bere, . Wigaig; . Bre len, Nenne 
* D , end aus zwei Vorder⸗Kl.⸗Knignitz; . Bramfon, Kau 
ihr wohlaſſortirtes Lager von Kachelöfen zu den ſolideſten Preiſen, bemerkend, daß dieſelbenſzwei auch drei Hinterzimmern, Küche, Boden Danzig; Hr. Schröder, Kaufm., von wi 


bei bedeutendem Unterſchied im Preife, in Schönheit den gewö 6 und Keller. Das Nähere erfährt man daſeldſt waltersdorf; Hr. Asmann, Partikuller, © 
ſch Preiſe, chönh gewöhnlichen Schmelzöfen fa ſt er ft eg Kind Snjpeton e 


e rn ET ren een ig 
as unteerzeichnete Hütten⸗ Amt macht hierdurch bekannt, daß daſſelbe eine 
Niederlage aller Sorten Stab⸗Eiſen für Breslau dem Kaufmann 


Herrn H. Fuchs, Reuſcheſtr. Nr. 53, 


übergeben hat. Derſelbe iſt in Stand geſetzt, zu den Hüttenpreiſen zu verkaufen. 
Schreckendorfer Hütte, den 11. November 1846. 


n * en : Amt. 
Bauherren und Hausbefigern 


empfiehlt 


gleichſtehen, indem ſie ſich durch Spiegelglanz und ſchöner weißer Farbe auszeichnen, wie { N 
ein zum Muſter zuſammengeſtellter Ofen es bekundet. N e - Bethje, Stallmeiſter, beide von Ra 35 
Das Setzen der Oefen incl, allem Zubehör wird ebenfalls zu den niebrigften Preiſen Zu vermiethen Frau Kaufmann Engel, von Brieg. — fu 
zwei gold. Löwen: Hr. Cohn, Kauf 


übernommen. und bald zu beziehen sind Tauenzienplatz i fur 5 
Auch werden 2 dieſelbe nach Zeichnung Beſtellungen auf alle Gau⸗Gegenſtände, No. 2 ein Handlungs-Gewölbe nebst Woh- 2: Sea eg 3 en Pan 
r onſols zu Baleons, fo wie Füllungen dazu angenommen und nung, eine gewölbte Remise und ein Hr. Merten aufm von Cölnz Hr. Mas 
prompt ausgeführt. Lerſch 9 Richter, Keller. Näheres bei dem Haushälter heimer, Kaufm., von Jarocin; Hr. v. — 
daselbst. den, Hüttenfaktor, von Berlin; Hr. 1 
Kaplan, von Friedewalde. — Im wel“ 


Neue Schweidnitzer Straße ſind über den 


Ser 5 5 s : 
. 2 . i ine, 
a dolf Sachs, Caviar Anzeige. Winter zwei elegant meublirte Zimmer, Be⸗ 3 5 n 5 2 83 Sr, E 
„in der Löwengrube, Ohlauerſtraße Pe wirklich. dritten Transport fließen den dientengelaß und Kochſtube zu vermiethen. Gaſtwirth, von Schweidnitz; Hr. Pe 
großkörnigten, acht aßtrachaniſchen Caviar, Näheres Tauenzienplatz⸗Ecke No. 3 a im Gaſtwirth, von Freiburg. — Im gold e 


Nr. 2, 1 Treppe, 
hat feine in der Frankfurter Meſſe 
perſönlich eingekauften Waaren bes 
reits empfangen und empfiehlt der Bil⸗ 
Na halber: 3 e 
ſchwarze Moirées zu Mänteln von 

25 & r. ab 


9 R 
7 italjenifcje Taffet Roben, & Von g 
224 f wende zu Mänteln, 43), acht aſtrahaniſchen 


a Re vn 14 langen Ellen, I Ka Zuckererbſen 


1%—1 
ouſſelin de . empfing wiederum Sendung und empfiehlt 
e ee, , 2 C. J. Bourgarde, 
Große 7 Umſchlagetücher von 1 


Baum: Hr. Schwenzner, vorm. Been 


aſtrachaniſche Zucker⸗Erbſen ſo wie Tafel: | Spezereigewölbe. . 
meifter, von Winig — Im we MIA 
Storch: Hr. Epſtein, Kaufm., von ® 


Bouillon und einen Transport ruſſiſcher Schaaf „ 
Ohlauerſtraße No 4 nig; Hr. Ring, Kaufm., von Koſel; el 


pelze empfing und offerirt billigſt 
J. Noſſoff, vormals Axenteff, 
e iſt der zweite Stock zu vermiethen, fo wie Cohn, Kaufm., von Wielun. — Im ons 
auch im Hofe ein Keller. vat⸗Logis: Hr. Friedmann, Kauf 


Altbüſſerſtraße No. 13. 
von Czenſtochau, Karlsſtraße No. 30. 1 


Druck und Verlag von W. G. Korn 
—— Zu 


Gut meublirte Zimmer ſind zur Aufnahme 
für Fremde ſtets eingerichtet, Schweidnitzer⸗ 
Straße Nr. 5, bei R. Schultze. 


Univerſitäts- Sternwarte. 


Kehl. a Schuhbruͤcke No. 8, goldene Waage. 25 — 
ce res Tee Fra e mama ermometer. n d. 
Dergleichen, auer für Kinder, a 18 Zu Sonntag den 15. Nov. ladet zum Fill!“ 1840. Barometer. ester 
Gllen Gcarattentücher, 238 Sgr. gelconcert im geheizten gr 15 0 ein 12. Novbr. 8. e. inneres. | äuferes, [en nig tun. et. 
e dunkler waſchechter 8 Pin 4 „ 

Gee eue, guter Qualität, Dielange ee eee Doraene z ur. BE 50 2. BI AR 02 eee , 
28. „Zur Tanzmuſſk auf Morgen ladet ergebenſt Nach. 0 2 ＋ 399 — 2 b 0 — 
gau ein, R Abends 10 1,78 ＋ 450 ＋ 24 0,7 WNW. 

— — — ; Eee Oijenthal; Minimum 0,02 (＋ 3,0 — 12 0.0 


Maximum 1,78 4,50 „ 8 07 u 


Zum Kirmeßfeſt, Zur Kirmeß nebſt Tanzvergnügen auf 
Montag den loten und Dienftag den Sonntag den Asıen und Montag den I6ten 
1Tten e., ladet ergebenft ein d. M. ladet ergebenſt ein: Temperatur der Oder ＋ 2,0 


Seifert in Grüneiche. B. Fabian, im Morgenauer Kretſcham. 


